aA, Nr 


| kiu 


Tafelsenf 
unerreicht! 


* 
pi 
12 
ES # 
5 
* 
W 


A 


X 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


checktonto für Polen 


Poſtſ i 
Nr. 200 283 in Poſen. 


Fernſprecher: 6105, 6275. 
f "Adr.: Tageblatt Poſen. 


Von Paul Dobbermann. 


In meinem Aufſatz „Die Linie der polniſchen Schul⸗ 
bolitik“ habe ich feſtgeſtellt, daß der Weg allmählich ab⸗ 
wärts ging, inſofern, als er ſich immer mehr von der 
Baſis der nationalen Trennung entfernte, bis er ſchließ⸗ 
ich ganz auf dem gegenwärtigen utraquiſtiſchen Tief- 
tande anlangte. 

Es ergibt ſich nun wohl leicht die Frage, iſt denn 
gar nicht gegen eine ſolche Entwicklung gearbeitet wot- 


rt wurde, im öſterreichiſchen Teilgebiet in dem dorti⸗ 
n Privatſchulſyſtem faktiſch beſtand, im ruſſiſchen Teil- 
biet durch die Okkupationsbehörde dem deutſchen Schul⸗ 
berbande und den ihm angehörigen deutſchen Schulen 
grunde gelegt wurde, wurde in der Verfaſſung vom 
K. März 1921 nicht verankert. Der Art. 118 ſpricht 
ur von allgemeinen Schulen (Volksſchulen), in 
denen der Unterricht obligatoriſch für alle Staatsbürger 


Ich habe in einer Fußnote auf Seite 7 meines 
uhes „Die deutſche Schule im ehemals preußiſchen 
teilgebiet“ ausgeführt, daß in dem erſten Entwurf vor- 
ehen war, die konfeſſionelle Schule verfaſſungs⸗ 


„ungen davon abkam, und daß die deutſchen Abgeord⸗ 
gen mit den anderen Minderheiten gegen die Kon- 
* ionsſchule ſtimmten. „Aber nicht, um der ſchul⸗ 
Fhördlichen Praxis für ihre minderheitenverwiſchende 
kätigteit Vorſchub zu leiſten, ſondern vielmehr, um die 
zahn für eine Trennung der Schulen auf nationaler 
Rundlage freizuhaben.“ Dazu ſchreibt Herr Jan 
zuchowiak: „Aljo den evangeliſchen Deutſchen ging 
um die Einbeziehung der deutſch⸗katholiſchen Kinder 
n ihre, in die Hände deutſch⸗evangeliſcher Erzieher 
N dien den Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache! Was 
td der Domherr, Abgeordnete K. (Klinke, d. Ver⸗ 
ler.) dazu jagen?“ Es ſoll zwar in dieſem Aufsatz 
Bst wieder eine Auseinanderſetzung mit Jan Suchowiak 
zor ſich gehen; aber dieſem hämiſchen Einwand muß 
X doch erwidert werden: Es ging den deutſchen Abgeord⸗ 
; ia” allerdings um Einbeziehung der deutſchen katho⸗ 
en und deutſchen evangeliſchen Schulen in Schulen 

in tdeutſcher Unterrichtsſprache, aber nicht 
ſolchen, die gerade ausgerechnet in Händen evange⸗ 

0 er Erzieher lagen. Ob der Lehrer an einer deutſchen 
lter ee er Feng iſt, iſt I deutſchen 
iy ollkommen gleichgültig, Hauptſache, der Mann 
ii wirklich deutſch. e 


ho Hier fei gleich noch auf einen anderen Anruf Su- 
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Die 34 Sejm⸗Staatsliſten find: 
Bezpartyjny blok wipölprach 3 


mern (Unparteiiſcher Block 


für Zuſammenarbeit mit der Regierung), Spitzenkandidat 
Vizepremier Bartel. 

2. Polska Partja Socjaliſtyczna (Polniſche Sozialiſtenpartei), 
Spitzenkandidat Daſzynski. 

3. Wyzwolenie, Spitzenkandidat Malinowski. tor 

4. Ogölno-Zudowsti Zwiazel Robotniczy Bund w Polsce (Jüdi⸗ 
ſcher Bund 


e N 
$ Zyhdowsko⸗Robotniczy Komitet Wyborcezy Poale Sijon (Jüdi⸗ 
ſches Arbeiter⸗Wahlkomitee der Poale Gijon). ; y 
„ Ütrainskij Narodny Sojuz (Ükrainiſcher Volksbund), im frü⸗ 
heren Sejm Chliboroben genannt, Spitzenkandidat Dani⸗ 
lewicz. 

5 Dort Partia Robotnicza (Nationale Arbeiterpartei), 
Spitzenkandidat Mankows ki. 

Ükrainskie ſelansko robitnycze ſocjalyſtyczne obiednanie Selrob 
Ki aa iea Bauern- und Arbeiterpartei), früherer 
Vertreter im Seim Maköwka. 

Stronnictwo chlopskte (Bauernpartei), 
Dabski. 

Monarchiſtyezna organizacja wſzechſtanowa M. O. W. 
ſtändiſche Monarchiſtenorganiſation), Spitzenkandidat 
Paczewski. À 

. Chlopskie  fironnictwo (Radikale 
Spitzenkandidat Okon. 5 Me, 

. Rednose robotniczo⸗chlopska (Bauern- und Arbeiter⸗Einheits⸗ 
partei), Spitzenkandidat der früthere ang Warſzawski. 

Zwiazek Ehlopski (Bauernbund), Spitzenkandidat Sli= 


(All⸗ 
Prof. 


radjkalne 


wins ki l i 
fatolicto ludowe (Katholiſche Volkspartei), 
Glöwny komitet wyborezy P. P. S. 
€ 1 
nationale Vereinigung in Galizien), Spitzenkandidat A 
R 
. Ükrainska Jednota Selroba (Ükrainiſche Bauern⸗Einheits⸗ 


Polskie ſtronnictwo i 
Spitzenkandidat Dr. Czuj, früher Matakiewicz. k 
an (Hauptwahlkomitee 
der P. P. S. — Linke), Spitzenkandidat Czu ma. 4 
Ziednoczenie narodowo⸗zydowskie w Malopolsce (Jüd 
eich. y 
Blok mnieiſzosci w Polsce (Block der nationalen Minderheiten 
in Polen), Spitzenkandidat Dr. Lewickij. 
partei), Spitzenkandidat Turdello, Lehrer aus Lemberg. 
Liſta ruska (Liſte der Ruſſen), früher ruſſiſche Liſte, vertreten 


Artikel 108 der Verfaſſung autonome Minderheitenver⸗ 
bände zur Wahrnehmung kultureller Zwecke, einſchließ⸗ 
lich Schulen vorſah. Das von demſelben Sejm ange⸗ 
nommene Geſetz vom 17. 2. 1922 über Gründung und 
Unterhaltung in Volksſchulen, das die Schul⸗ 
unterhaltung völlig auf utraquiſtiſche Grundlage ſtellte 
und eine Evolution im Sinne des Artikels 108 der Ber- 
faſſung völlig verbaute, kam gegen die Stimmen 
unſerer Abgeordneten zuſtande ... Es war außerdem 
noch gelungen, den Artikel 18 hineinzubekommen, der 
eine Regelung der Minderheitsſchulen durch ein be⸗ 
ſonderes Geſetz verſpricht. ährend ſolche Geſetzgebung 
im polniſchen Sejm getätigt wurde, ging eine Regie⸗ 
rungserklärung vom 24. Januar 1922 beim Völkerbunde 
ein, die die Lage des Minderheitenſchulweſens günſtig 
darſtellte. Dadurch veranlaßt, trug der damalige 
Deutſchtumsbund die deutſchen Schulwünſche in einem 
Memorial vom 1. Auguſt 1922 vor, das den Hauptzweck 
hatte, eine Auslegung der Art. 8 und 9 des Minder⸗ 
heitenſchutzvertrages zu erlangen. 


Als im November 1922 unſere Abgeordneten in den 
zweiten, eben verfloſſenen polniſchen Sejm gingen, 
fanden ſie die utraquiſtiſchen Grundlagen der polniſchen 
Schulpolitik ſchon feſtgelegt vor. Es galt für ſie nun 
zweierlei: 1. im Rahmen der beſtehenden Beſtimmungen 
für Einzelfälle etwas herauszupauken, 2. eine grund⸗ 
ſätzliche Aenderung der geſetzgeberiſchen Linie herbei⸗ 
zuführen. 

Für den erſten Fall dienten Interpellationen im 
Seim, Korreſpondenzen mit dem Anterrichtsminiſter 
außerhalb des Rahmens der Interpellation, Audienzen 
im Miniſterium und bei den Kuratorien. Herr Jan 
Suchowiak entrüſtet ſich in ſeiner ſchon oft zitierten 
Schrift darüber, daß die deutſchen Abgeordneten ſo oft 
den Weg der Interpellation (er zählt 30 Fälle) einge⸗ 
ſchlagen hätten. Er unterſchiebt, dieſer Weg wäre des⸗ 
halb eingeſchlagen worden, um von den Behörden noch 
ungeklärte und ungeprüfte Sachen vor der Welt zu ver⸗ 
breiten, um das Anſehen der polniſchen Behörden herab⸗ 
pleten Dann ruft er aus: „Im eigenen Intereſſe tut 

hr befer, meine Herren, wenn Ihr in bezug auf die 
olniſchen Behörden den Weg der Verſtändigung, der 
urückhaltung und der Nachgiebigkeit beſchreitet!“ 
Es iſt einleuchtend, daß den ſchulbehördlichen Beamten 
Interpellationen unbequem ſind und daß ihnen Nach⸗ 
giebigkeit lieber iſt. Wenn aber der deutſchen Be⸗ 
völkerung Einwände bei den Behörden als „Dreiſtigkeit“ 
ausgelegt werden, ja, wenn ihnen außerdem die Aktiv⸗ 
legitimation abgeſprochen wird, wie das auch vorkam, 
kann man ſich ungefähr vorſtellen, was unter Nachgiebig⸗ 
keit zu verſtehen iſt. „Ich werde dir nicht mehr nach dem 
Leben trachten, wenn du von ſelber deinen Geiſt auf⸗ 
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Hago Chodan ca 22 


myslowa 23. 


durch Serebrjannikow, Spitzenkandidat Korol, Arzt 
aus Brześć. 
Narodowo⸗panſtwowy blok pracy (National⸗ſtaatlicher Arbeits⸗ 
block), früherer Abgeordneter Ciſzak aus Poſen. 
Wyborcgy blof ukrainskich ſocjaliſtyeznych ſelanskich robotni⸗ 
cabh party (Wahlblock der ukrainiſch⸗ſozialiſtiſchen Bauern- 
und Arbeiterparteien), Spitzenkandidat Szlemkiewicz, 
Landwirt aus dem Kreiſe Horodenka. 
„ Zwigzek fiiy chiopskiej (früher Unabhängige Bauernpartei), 
Faber: Abgeordneter Holowacz, der ſich gegenwärtig in 
nterſuchungshaft befindet. 
24. Blok katolicko narodowy (National⸗katholiſcher Block), 
die Nationaldemokraten und die Stronsfi-Gruppe der Chriſt⸗ 
lich⸗Nationalen, Spitzenkandidat der frühere Senatsmarſchall 


Trampezynski. 

Polski blok katolicki (Polniſch⸗katholiſcher Block, Piaſten und 
Ehriſtliche Demokratie), Spitzenkandidat der frühere Sejm- 
marſchall Rat aj. j 3 ; 

. Nfrainsta partja pracy (Ükrainiſche Arbeitspartei), Spitzen⸗ 
tandidat Budzynski. ; P 
27. Poale Sijon⸗prawica (Boale Sijon — Rechte), Spitzenkandidat 
i kt aus Lemberg. e 
i wyüporczy blok robotnikow, chlopow i inteligencji 
(Uira ‚Wahlblod der Bauern, Arbeiter und 


Angeſtellten) ea dn 
Militärs), 


vertritt 


7 nkandidat Miatujfacaet, 

. Komitet wyborczy inwalidów i a onnen 
(Wahlblock der iden- und demobiliſierten 
Spitzenkandidat Dr. Kikie w 


der polniſchen Lin ⸗ 
ojtomwicz, n 


Haun 


Sjoniſtyezno demokratyezuy blot pracy (Zioniſtiſch⸗demokrati⸗ 
er. 
. Bjednoczenie lewich polskiej (Vereinigu 
„Ogolno⸗zydowski narodowy blof do Sejmu i Senatu | 
it * 
„ Niezależna ſocjaliſtyczua partja. prach 


ic z. 
Katolicka Unja Ziem. Zachodnich (Katholiſche Union der Weſt⸗ 
länder), Spitzenkandidat Verkehrsminiſter Romocki. 
iher Arbeitsblock), Spikenfandidaten Dr. Szurc und der 
rühere Abg. Hell 
8 $ 
fen. —, Samopomoc“), Spitzenkandidat 
wirt aus Petrikau. 
nationaler Sejm⸗ und Senatsblock), Spitzenkandidaten 
braun, Krhlucki und Wislicki. 
Arbeitspartei), Spitzenkandidaten Zaſztort aus na und 
Tadeuſz Wieniawa⸗Dlu goſzewski aus Warſchau. 


(nabpängig-[oaielift 
{ 1 


Wenn die Abgeordneten Graebe und 
ihre Interpellationen und ſon⸗ 
ch re das Kultusminiſte⸗ 
und 
Yäufi 
deut 
des hieſigen Deutſchtums. 
betont werden, daß die Abgeordneten für 
den größten Teil der von ihnen ange⸗ 
ſchnittenen Einzelfälle befriedigende 
Erledigung vom Miniſterium erlangten. 
Wenn das nicht der Fall geweſen wäre, hätte Jan Su- 
chowiak als Vertreter der unteren Behörden fein Klage⸗ 
lied nicht angeſtimmt. 

Schwieriger war es für die Fraktion, die grundſätz⸗ 
liche Richtung der utraquiſtiſchen polniſchen Schulpolitit 
in ein anderes Gleis zu bringen, um ſo mehr, als der 
Art. 9 des Minderheitenſchutzvertrages in ſeiner Aus⸗ 
legung ſtrittig ift. Die utraquiſtiſch gerichteten Geſetze 
hätten nur durch neue geſetzgeberiſche Maßnahmen grund⸗ 
ſätzlich beſeitigt werden können. Daß das aber bei der 
Geſamtkonſtellation im Sejm nicht möglich iſt, weiß 
jedes Kind. Es war ja den Minderheiten auch nicht 
möglich, das gegen die nationale Entwicklung in den 
Oſtgebieten gerichtete Geſetz vom 31. Juli 1924 zu ver⸗ 
hindern, obwohl die Ukrainer es als Provozierung be⸗ 
zeichneten. Nichtsdeſtoweniger verſuchte die Fraktion, 
das Miniſterium zu einer Regelung unſerer Schulwünſche 
im preußiſchen Teilgebiet auf dem Wege der Verordnung 
zu veranlaſſen. Indem ſie unterſtellte, daß der Artikel 9 
des Minderheitenſchutzvertrages und der Artikel 110 der 
Verfaſſung eine nationale Trennung erheiſche, legte ſie 
auf Grund einer ſehr ſorgfältigen Statiſtik dem Mini⸗ 
ſterium einen bis ins einzelnſte ausgeführten Plan vor, 
wie die deutſchen Kinder aus den polniſchen Schulen 
herausgezogen werden könnten durch Unterbringung in 
deutſche Nachbarſchulen, beſtehende oder zu gründende 
Privatſchulen, neu zu gründende öffentliche Sommer⸗ 
ſchulen, Sammelſchulen. Die Forderung wurde am 
22. Oktober 1924 in Form einer großen Interpellation 
getan. In ſeiner Antwort am 11. Januar 1925 wurden 
die Forderungen, eben weil ſie grundſätzlicher 
Art waren, abgelehnt. In der Antwort heißt es u. 
a.: „Das Verlangen nach Schaffung von Sammelſchulen 
iſt unbegründet, da es dazu keine geſetzliche Grundlagen 
gibt und das auch aus keiner Pflicht des Staates folgt. 
— Die Bildung von Schulbezirken nach Nationalitäten 
findet keine Begründung in dem Geſetz vom 12. Februar 
1922. — Endlich bemerke ich, daß ich die Beteiligung der 
Vertreter der deutſchen Minderheit für die Prüfung und 
Durchführung der Beſchwerden und der Ratſchläge der 


ter Abgeordneten ſcheint um ſo begründeter, als me | Seben ſoll einmal einer zu jeinem Gegner gejagt haben.] Herren Interpellanten für überflüſſig halte, da die 


Voſener Tageblatt. 4- 


— —— — . —wm—- —u 
einer Kulturautono Es iſt nicht zu be⸗ 


Schulbehörden in Uebereinſtimmung mit dem beſtehen⸗ 
den Rechtszuſtande verfahren und die Eltern ſich in 
konkreten Fällen an die Oberbehörde wenden können.“ 


zweifeln, daß alle Minderhe 
treffen werden. 


Die erſten Senatsſtaatsliſten. 


n ſich auf dieſem Wege (Von unſerem Berichterſtatter.) 
Moskau, Januar 1928 


Wenn es wahr iſt, daß Perſönlichkeiten Geſchichte machen 


Aus dieſer Antwort erhellt, daß nur neue Ge⸗ 


ſetze helfen können. 


und nicht etwa bloß die „Unabänderlichkeit des hiſtoriſchen Ge, 
ſchehens“ ſich der zweckmäßigſten Figuren auf ihrem Schachbrett 
bedient —, dann war Trotzli⸗Bronſtein (neben Lenin) im Jahre 


Neben den letzten Sejm⸗Staatsliſten find geſtern 


Daß das Miniſterium ſich hinter die beſtehenden Senatsliſten eingereicht worden: Lifte 1 — Regierungsliſte mit 


Geſetze verſchanzte, mußte ſchließlich hingenommen wer: |2 
den, daß es ſich aber in Hyperbeln bewegte, mußte 
zurückgewieſen 


ales li, Liſte 3 — Wyzwolenie mit Woz nicki, L 
— Monarchiſten mit Wladyslaw Glinka, Liſte 20 — Liſte der 
Ruſſen, Liſte 25 — Block der Chriſtlichen Demokratie 
Polniſche Blätter bringen die Nachricht, daß Wladyslaw 
Glinka, der auf der Liſte der Monarchiſten kandidiert, Vor⸗ 
ſitzender der katholiſchen Liga ſei. tritt 
tholiſche Preſſeagentur kategoriſch entgegen, indem ſie ſagt, daß 
die katholiſche Liga der Warſchauer Erzdiözeſe erſt im Stadium 
Organiſation begriffen ſei und deshalb 


Neue Sejm ⸗Staatsliſten. 


Im Laufe des geſirigen Tages tit die Zahl der Sejm: 
Staatstiſten auf 34 angewachſen. 
gereicht: Liſte 26 — Utrainiſche Arbeite partei, Liſte 27 — rechter 

lügel der Poale Sion Qiie 28 — Ukrainiſcher Block der Arbeiter 
Bauern und der Angeſtellten, nur 1 Kandidat — Jakuſzezak — 
Liſte 29 — Wahlkomitee der Invaliden und demobiliſierten Militärs, 
Vifte 30 — Katto ſche Un on der Weſtländer mit dem Miniſter 
Romocli an der Soitze, Liſte 31 — 
block, Qjie 32 — Bauern vereinigung 
nationaler Wahlbluck (Orteodoxen), Lifte 34 — Unaohangige ſozia⸗ 
ütniſche Arbeitspartei. 

Unter dieten 34 Liſten befinden fih u. a. 9 Regierungsliſten, 
0 Bauernliften, 6 judiſche und einige kommuniſtiſche Listen. 


die Lodzer deutſchen Sozialiſten betrogen. 


1917 der ſouveräne Lenker des ruſſiſchen Schickſals und der großen 
ihr verkörperter Antrieb, der Motor ihrer Entfal— 
tung, das Kraftzentrum ihres Erfolges. 
man damals in ganz Europa „Lenin und Trotzki“, wenn man den 
h den mongoliſch⸗ſemiti? 
chen Januskopf ſymboliſch aus den blutroten Wellen empor 
Der ſtille Mann im Glasſarg des Moskauer Mauſo⸗ 
leums — mit der unnatürlich gebudelten Stirn und den g 
chlitzten Fanatikeraugen — war der ſtrategiſche Geiſt, der wägende 
hiloſoph, der theoretiſierende Dogmatiker des Umſturzes; Trotzli 
aber war fein Taktiker, fein Regiſſeur und genialſter Einpeitihet | 
Wer Trotzki einmal auf der Rednertribüne oder, hoch zu Roß, 
Schöpfung — der roten Armee — geſehen 
äßliche Oſtjude alle 
egiſter des unmuttel⸗ 


Nicht zu unrecht ſagte 


s l A Bolſchewismus meinte, und ja 
richt tritt die ka⸗ 


— 


vor der Front ſeiner 
„der weiß, daß dieſer unſcheinbare, 

iffe eines großen Komödianten und a 
bar⸗ſuggeſtiven Volksredners ſpelend beherrſcht. Niemand verſteht 
es ſo wie er, ſich in die Stimmung der 
keiner wie er, Ton und Haltung dem Augenblick anzupaſſen und 
die ganze Skala der Variationen — von der monoton-abgehackten 
Sprechweiſe des Heerführers über die ſchwülſtige des Feſtredners 
zur aufpeitſchenden, geriſſen umgarnenden des Agitators — am 
geeigneten Ort zur Geltung zu bringen. 
lich kalt ſkeptiſch und zyniſch ift und „die heiligſten Errungen⸗ 
ſchaften der Revolution“, wo er es ſich inoffiziell erlauben kann, 
mit beißendem Spott abtut, gehört zu den charakteriſtiſchen Zügen 
feiner Weſensart und umreißt ſcharf das Bild feiner Perſönlichteit, 
rengenloſen Ehrgeiz, ihre Energie und ihren ſcharfen, 
efühlsballaſt beſchwerten 


Es wurden ein⸗ 
aſſen hineinzufühlen, 1 


oniſiſch⸗d mol ratiſcher Arbeit“ 
amopomoc. Liſte 33 — Jüdiſch 
Daß Trotzki dabei inner⸗ 


rſtand in den Dienſt 


Wünſ 


einer gigantiſchen Zertrümmerung der Vernichtung der bürger“ 


a D. © B (Dau De En lichen Weltordnung geſtellt hat. 


in Kongreßpolen geht bei den 
Die „Lodzer Freie Preſſe“ 
Quelle, daß in Lodz die erſten zwei Mandate die Polen erhalten 
und auf der Staatsliſte erft dann ein deutſcher Sozialiſt in 
kommt, wenn die P. P. S. zuvor mindeſtens 8 Mandate erhält. 
Bekanntlich hätten die deutſchen Sozialiſten in Lodz nach dem 
Gemeinderatswahlen Anſpruch auf mindeſtens 
auf die zweite Bodger Stelle.) 


ialiſtiſ Arbeiter 
anal mit der P. P. 
erfährt aus ſicherer 


Damit ſoll keineswegs geſagt 
Trotzki ein ausgemachter Heuchler if. Die Revolunon 
ſeinselement, und er iſt bereit, für ſeine Revolution 
mit Leib und Leben einzutreten. Verglichen mit einem Sinowjew 
— dem Typus des heimtückiſchen, geſinnungsloſen und feigen In 
triganten — ſicher in ſeiner Art ein 
ehemalige Grubenkommiſſar des Donezbeckens — alſo ein Mann, 
der Trotzki dienſtlich naheſtand — hat mir jedoch wiederholt er“ 
zählt, daß der allmächtige „Volksbeauftragte“ in Privatgeſprächen 
alle Fehler, Niederträchtigkeiten und Heucheleien des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Syſtems ſchonungslos verhöhnte und mit ſpöttiſcher Verad 
tung auf den „Eifer“ der Genoſſen hinabſah. Ihm galt der Menſch 

nichts, die Tat, die Macht und der Erfolg F 


Sehr charakteriſtiſch für feine Einftellung ift folgender Bor 
gang: Als Trotzki vor Jahren unter dem Kaiſerlichen Regime zum 
erſten Mal nach Sibirien deportiert war, gelan 
tiſchen Zwangsanſiedlern dem als „Leuchte der Zukunft“ betrachte“ 

ä ter eigener Lebensgefahr — zut 

Flucht zu verhelfen. Man beſchaffte falſche Papiere, Lebensmittel 
und die nötige Verkleidung, verbarg ihn vor den Verfolgern und 
wies ihm den weiten Weg zur Freiheit. Trotzki nahm mürrif Kh 
Hilfe an, entkam glücklich 

— veröffentlichte dort die Geſchichte ſeiner abenteuerlichen Fluch 
ngabe aller Orte und Na? 

men! Welches Schickſal feinen preisgegebenen Helfern in Si 
war dem eitlen und kalten Mann! 
gleichgültig: entweder gehörten fie nicht zu feiner maxima 
oder fie wurden eben zu Märtyrern á 
cht hat er es nicht einmal für der Müh“ 


ieſes unwürdigen Zu⸗ 
.. Wir haben alfo gar keine 


Ueberzeugungsmenſch. Der 


50 Prozent der Plätze, aljo auc 
Die „Lodzer Freie Preſſe“ ſchreibt dazu: „Man hat die deut 
Genoſſen betrogen und gebraucht fie nur dazu, um die deut 
erſplittern und den Deutſchen Mandate 
nnen die Betrogenen nur leid tun.“ — 
allerdings auch überzeugt, daß die deutſchen Sozialiſten bei einem 
ufammengehen mit den Minderheiten mehr errei 


Die Wahlkammer beim Oberſten Gericht 


in Warſchau. 

dem Oberſten Gericht in Warſchau 
Es iſt berufen, in 
höchſter Inſtanz über Einſprüche zu entſcheiden, nachdem die be⸗ 
treffenden Angelegenheiten die 
aufen haben. Wie ein Warſchauer Blatt 
berſten Gericht eine beſondere Wahlkammer ins 
eben gerufen worden, der 24 Richter angehören. 
keine Angelegenheit vor, ſo daß eine Seſſion noch nicht angeſetzt 


es dortigen poli⸗ 


ten Revolutionär — unter größ 
Die Wahlordnun 
nde Rolle 


und hochfahrend alle ins Ausland und 


und die Bezirks⸗ 
mit unverſchleierter 


beſſer für die Vie 
wert gehalten, darüber nachzudenken. 
erſönliche Furcht it T 
0 Lenins Tode durch . — 
und deſſen Klüngel geſtürzt und nach 
es ganz allein in Moskau au } 
nang in der Roten Armee, einen großen Tell 
des früheren Einfluſſes aurüderoberte. Doch die Lage hatte fA 
inzwiſchen geändert, und der einſtige Diktator fand i 
Neider und Rivalen vor. Im ſtillen entwickelte fih ein erbitterter 
Kampf um die Macht, der erft vor einem Jahre offen aufloderle 
und vorläufig einen für Trotzki 


Mord - und Spionageprozeß in Lemberg. 
Heute veginnt in Lemverg der ſenſauonelle Prozeß wegen der 
Ermordung des Lemberger Schulkurators Sobihski. Den 17 Anges 
-b Frauen befinden, wird Spionage für So- 
wietrußland und Deutſchland vorgeworfen. Der Mord ift der Anklage⸗ 
ſchrift zufolge auf Befehl der Utrainiſchen Militärorganiſation ausge⸗ 
übt worden, deren Zentrale aus Berlin Weiſungen erhalten haben ſoll. 
Angeklagt iſt u. a. Iwan Werbictt und Waſyn Atamanezuk. 


deutſch⸗litauiſcher Schiedsvertrag? 


Am 25. Januar trifft der litauiſche Minifterpräfident und 


Das zeigte ee 
klagten. unter denen 
eines ſchönen Ta 
ſtützt auf ſeinen 


ungünſtigen Verlauf genom 


Gleichzeitig mit feinen alten Widerſachern und heutigen 
allerdings ſehr unzuverläſſige 


ſitionsgenoſſen Sinowjew. 
Kamenew und Konſorten 


Wäß ſich ile ber Herden ae 
etroffen. ährend erſtere gutwillig nnung unter“ 
li Widerruf bereit waren und 


nachträgliche Einfüh⸗ 
unden die Angaben 
ubwürdig erſcheinen zu 


warfen, zu jedem Milde e 


erung des deutſchen U 
Schulen. Die Art en 
dingt haltbaren Wünſch 
legenheiten behandelt wer 
rade zu eine Verhöhnung.“ 


Wir danken für eine derartige 
nterrichts in polniſchen 
wie unſereſachlichunbe⸗ 


Schulange⸗ 


blieb Trotzki unnachgiebig. Böſe Zungen behaupten ſogar, daß 
Sinowjew ſich einverſtanden erklärt habe, ein Buch gegen 
Judaslohn die Wieder“ 


Schoß der kommuniſtiſchen Partei zu erlangen 


Es gibt Leute, die da glauben, daß Trotzki „den Klimawechſel 
nicht vertragen“ und in nicht alla 3 
lichen Tod“ der Unbequemen (lies Gefährlichen) 
Andere aber ſehen ihn ſchon wie damals den Weg aus dem 
eigenmächtig zurückfinden und, tatenluſtiger denn je, in Mos 


e Abkommen ver 


ukunft den „natür“ 
Bei dem damaligen Kabinett war a 


Tjo ein Verlaſſen 


der utraquiſtiſchen Linie nicht zu 
nachfolgenden auch nicht. Das aberſteht feſt, daß 
die deutſchen Abgeordneten, in unſerem 
Teilgebiet 
Daczko und Graebe, alles Menſchenmög⸗ 
liche getan haben, um das herauszuholen, 
wastrotz der einzwängenden Geſetze und 
trotz der Kontraſtellun 
möglich war. Ihr Vorge 
taktiſchrichtig bezeichnet werden. 


Der lettiſch⸗litauiſche Bahnſtreit. 


Aus Kowno wird berichtet: In der letzte 
ſche Preſſe, insbeſondere auch das Blatt der früh 
partei, „Socialdemokrats“, die litauiſche Regierung heftig an, weil 

2 e langen Strecke der Eiſen⸗ 
omny—Libau die Schienen habe ents 
ie it aap nn 

in der Räteufraine, 
dann über Polen, und zwar von Dworzec bis Wiluniſchki 
ch das Wilnagebiet und von Wiluniſchki über Ko 
Skoruly—Schaulen—Maſheiky über Litauen, um ſchlie 
weiteren 60 Kilometern auf lettiſchem Gebiet Libau zu erreichen. 
Auf dieſe durch das Verharren der litauiſchen Regierung bei ihrem 
Standpunkt in der Wilna totgelegte Bahnlinie 
der polniſche Miniſter des 
e Letten kommen den Polen, 
Bahnlinie operierend, jedesmal zu Hilfe, wenn die Polen etwas 
gen Litauen unternehmen, indem ſie 


oder Petersburg auftauchen. Eins aber ift ſicher: der Mitſchöpfet 
Sowjetrußlands wird auf aſiatiſchem Boden nicht alt. Den 
liſchen“ und politiſchen Tod 


nimmt dieſer brutale Tatenmen 
nicht kampflos auf ſich. 


Was Trotzki letzten Endes will 
was an ſeiner Haltung innerſte Ueberzeugung, was Mittel zum 
Zweck (der Wiedererlangung der Macht um jeden ö 
Maske iſt, das wird von Freund und Feind, von Bolſchewiſten 
und Antibolſchewiſten ſehr verſchieden beurteilt. Für einen Phan“ 
nnigen Schwärmer hält ihn jedoch niemand. 


n Zeit? — und wurde heilig 
opli befindet fih aber 


auf einer 25 Kilometer Preis) und 1 
fernen laſſen. Dieſe die Hauptzufu 
£ da 

der Behörden] uh Dann über P 


ndarfaudals Lenin ſtarb — vielleicht zur re 
zweiten Mal auf dem eingefahrenen Wege der politiſchen 
erbrecher nach dem fernen Oſten. 
daß ihn diesmal feine eigene Schöpfung als „ 
markt und aus ihren Reihen ausſtößt. 
die in die Verbannung führen, führen bekanntlich manchmal a 


ufrührer“ brand“ 
Paradox — doch Wege 


darauf hinweiſen, daß auch 
Ing⸗Angelegenheit 
die lettiſche Regſamkeit mit der Vor⸗ 
Litauen zuſammen. 


Maniu über die Rüchkehr des Prinzen Carol. 


Paris, 24. Januar. „Matin“ veröffentlicht neuerdings w 
der Nationalen Lauernpartei in Au, 
mänien, der ſich zur Zeit in Paris aufhält. In den Erklä 
Manius, der bor kurzem vom Miniſter des Aeußern, Br 
and, empfangen wurde, heißt es: Sobald die Le 
hergeſtellt, und ſobald ein frei gewähltes 
konſtituierten Re 
ftehen wird, wird niemand me 
Dinge Anſtoß nehmen können, gleichviel, 


der polniſchen Vorſchläge an 
Wirklichkeit liegt aber, wie a a 


i ebender litauiſcher Seite er⸗ 
klärt wird, die angeblich 


i baute Strecke in befahr barem 
uſt and da; ein Teil der Strecke, von Koſchedary bis Garzund, 
eweſen; das eine dieſer Geleiſe ſei 
ahren abgebaut und für den Teils 
emeler Hafen von 
Die litauiſchen Blätter 
nz mit Unrecht, in der lettiſche 
menſpiel der Letten mit den Polen 


klärungen des Führers 
allerdings doppelgeleiſig 
aber bereits vor 
Amaligi bis Te 
ſehen daher, vielleicht ni 
regung ein abermaliges 


fahrtſtrecke für den 


iai verwandt worden. dem regelrechten 


gramms war, 
dem Miniſter 
derung der K 
rufung auf di 
gen unterbreitete. 


ër 


gegenüber Litauen. 


Krife im engliſchen Kabinett. 


(R.) Die „Daily News“ verzeichnet in 
eine überraſchende 
chen Kabinett 


um die Anhänger oder Gegner des 
iſt möglich, daß der Prinz 
rückkehrt, aber 
jedem Falle w 
jetzige Kammer iſt aus Wahlen hervor 
noch demokratiſch waren. 
jeder Partei die ihr wirklich zuſtehende Bedeutung verleihen, 
normalen Spiel der Kräfte zurückkehren. 
tatur um jo weniger weiter ertragen, als fie, im ganzen 
trachtet, Bankrott gemacht hat, da es ihr nicht gelungen ift 
mänien zu konſolidieren, das eines der blü 


Prinzen Carol handelt. 


leichgültig, ob er heimkehrt oder ni 
d er die Verfaſſung achte 


wo 


London, 24. Januar. 
oßer Aufmachung Gerüchte 
riſe im englif 1 t 
Armengeſetzgebung und andere in der nächſten Parlamentsſeſſion 
eſetzgeberiſche Arbeiten. Das Blatt fügt hin 
te in maßgebenden Kreiſen entſchieden dementiert 
beſtehl innerhalb des Kabinetts über einige 
. doch iſt eine Kabinetts⸗ 


2 


urch loyale Wahlen, 


würden. Tatſächli 


ühendſten Länder del 
rije höchſt unwahrſcheinli bendj nde 


Donnerstag, 26. Januar 1928. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 25. Januar. 


Polizeiverordnung 
über Reinigung der Schornſteine. 

20 Für den Bereich der Wojewodſchaft Poſen ift unterm 

. v. Mis, folgende Verordnung über die Schornſteinreinigung 

erlaſſen und am 1. Januar d. Is. in Kraft getreten: 

. be Re Die Hauseigentümer bzw. verwalter find 
lecpflichtet, die Reinigung der benutzten Schornſteine zu veran⸗ 
Y en, und zwar durch Vermittlung von Schornſteinfegern, die zur 

 Ausjibung dieſes Gewerbes befugt find. Den Nachweis, daß die 

R dieſer Perſonen übertragen iſt, müſſen die 
` eise uſw. bis zum 15. Februar jeden Jahres der Orts- 
poligeibehörde vorlegen. Von jeder Veränderung des Auftrages 

5 die Behörde im Verlauf einer Woche zu benachrichtigen. 

. $ 2. Dem durch Kontrakt verpflichteten Schornſteinfeger 

uß der Zutritt zu den Schornſteinöffnungen uſw. ermöglicht wer⸗ 
auf dem Lande find außerdem die erforderlichen Leitern 


Revue; die Revuekapelle und ſämtliche Zuſchauer ſchließen fiğ 
an; hinter den Kuliſſen tanzt ſogar der die Wache haltende 
Feuerwehrmann mit der Reinmachefrau uſw. Und dieſes Tanz⸗ 
fieber dauert fort, als das Kinoſtück abgerollt iſt; es ergreift ſo⸗ 
gar die Angeſtellten des Kinotheaters „Metropolis“. Das walgt 
und wirbelt unter ausgelaſſenſter Heiterkeit der Zuſchauer im 
ſchönſten Wiener Walzertakt durcheinander: man wundert ſich 
nur noch, daß nicht auch die Zuſchauer ſelbſt vom Tangfieber ange⸗ 
ſteckt werden und tanzend das Kino verlaſſen. Der Film errang 
auch hier einen vollen Erfolg. Für den Verfaſſer dieſer Zeilen 
bot der Film inſofern noch einen beſonderen Reiz, als er den in 
dem Film auftretenden Berliner Schauſpieler Julius Falten- 
ſtein vor einem Vierteljahrhundert an derſelben Stelle im da⸗ 
maligen Apollotheater ſeine Künſtlerlaufbahn als jugendlicher 
Komiker eröffnen ſah, an der er jetzt auf der Leinwand als Ver⸗ 
treter einer verarmten Grafenfamilie auftritt. Der Film 
bedeutet eine Verherrlichung des immer mehr im Schwinden 
begriffenen ſchönen deutſchen Walzers, der unſerer heranwachſen⸗ 
den tanzenden Jugend höchſtens noch dem Namen nach bekannt iſt, 
weil er von den „modernen“ Tänzen, den mannigfachen Steps, 
dem einem Veitstanz verzweifelt ähnlichen Charleſton und den 
gliederverrenkenden, keineswegs entzückende Tanzbilder ſchaffenden 


KA 3 
bereitzuhalten b 3 : anderen Tänzen (meiſt noch mit Jazzband, muſik“!) erdrückt wird. 
fs zw. auf den Strohdächern anzubringen. f 9e l Jada ir I ELO LURE: WI 
3. Di in ; Die geſtern zahlreich vertretene Jugend hatte, außer im Film 
$ Die Reinigung der benutzten Schornſteine ngrevue „Heut und früher“ 


ſelbſt, noch in der ihn einleitenden 
Gelegenheit, ſich davon zu überzeugen, daß es auch heut noch die 
elegante Walzerkunſt pflegende Tanzpaare gibt; dieſem Walzer⸗ 
paar der Revue zuzuſehen, war ein zweifellos erlelener Genuß, 
ge den man dankbar fein muß. in Vergleich der früheren 

anzkunſt mit der heutigen fiel zweifellos zu ſeinen Gunſten aus. 
„Ja, ſo ein Walzer!“ 

X Der Naturwiſſenſchaftliche Verein hält morgen, Donners- 
tag, abends 8 Uhr im Vereinszimmer des „Briſtol“ feine 
Monatsverſammlung mit Vortrag ab. 

X Konzert. Gafa Prihoda, der berühmteſte Geiger 
der Gegenwart, ſpielt ein einziges Mal in Poſen am Freitag, 
27. Januar, 8 Uhr abends, in der Univerſitätsaula. Am Klavier 
Prof. Charles Cerns. Kartenverkauf bei Sgrejbrowski. 


$ übt in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober alle 6 Wochen, in den 
rigen Monaten einmal im Monat, bei ſtarker Benutzung der 
ornſteine eventuell öfter erfolgen. s 

4. Alleinſtehende Schornſteine größerer Betriebe 

iegen nicht der zwangsweiſen Reinigung. 

A $5. Der Schornſteinfeger ift verpflichtet, den Termin der be- 

bolichtigten Arbeit dem Hauseigentümer uſw. 24 Stunden vorher 
kanntzugeben und außerdem auf dem Hofe abzurufen. 

w: § 9, Der kontraktlich verpflichtete Schornſteinfeger muß ge- 
1 e ſeine Pflicht erfüllen, 
ie Arbeit ſeiner ilfen s i i 
Beronen. hilfen verantwortlich und hat diefe zu 
10. Für jedes Gebäude muß der Hauseigentümer uſw. ein 
Kontrollbuch führen, das bis zum 15. Februar jeden Jahres 


8 
unterl 


der Ortspolizeibehörde vo i it ei da. X Aus feiner Wohnung ſpurlos verſchwunden ift der 37. 
f termer? 75 ae 85 25 125 rzulegen und von dieſer mit einem Sicht jährige Ragimierz e 5 ta ſeit meh eren Tagen. Bef aeg 
. 11. Uebertretungen di 3 ittlere atur, ank, dunkelblondes Haar, graue Augen, 
8 Veldſtrafe bis 60 zt ober V einer ovales Geſicht. kurz geſchnittener Schnurrbart, bekleidet mit 


dunkelblauen Beinkleidern, braunem Hut und ſchwarzen Schuhen. 
Verhaftung eines Kellerdiebes. Zu den Kellerdie ſtählen 
in Wilda und Umgegend wird gemeldet, daß der 36jährige Antoni. 
Oſtrowski, wohnhaft Piac Sapiezyisti 8, als Kellerdieb ber- 
pat worden iſt. Er hat die geſtohlenen Kartoffeln in einem 
olonialwarengeſchäft verkauft. Oſtrowski iſt dem Amtsgericht 
überliefert worden. 
X Unfall. An der Ecke ul. Wrockawska — Plac swigtokrzyski 
10 Breslauerſtraße und Petriplatz) wurde ein Ignacy 
jergzbowski, wohnhaft ul. Szkolng (fr. Schulſtraße), von 
einem gen überfahren und dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem Eiſengeſchäft in 
der ul. Szkolnga 3 (fr. Schulſtraße) 6 Dutzend Alpakkalöffel, 100 
Raſierklingen Marke Gilette, 70 Klingen Mond Extra, 6 Dutzend 
Alpakkameſſer, 8 Dutzend Alpakkagabeln, 2 Dutzend Obſtmeſſer, 28 
Ga e er, 6 Haarſchneidemaſchinen und andere genſtände 
im rte von 2460 Zloty; aus dem Kolonialwarengeſchäft ulica 
Wielka 17 (fr. Breite e) eine größere Menge kolade, 
Kaffee, Tee und andere Lebensmittel im Geſamtwerte von 600 
Zloty; der Firma Dom Sportowy, St. Martinſtraße 14, 49 wol⸗ 
lene Sweater, 2 braune Pullover, 5 lederne Koffer, eine wollene 
Sportweſte, 4 Ledertaſchen, 14 Sportſtrümpfe und andere Sport⸗ 
egenſtände im Werte von 1700 Zloty; einer Marja Kejacz, 


. den Better, We in Auat potnijge Säriemet 
X Vom Wetter. Die in u, Wien ; Inijche, mele 


5 uns bisher nicht erreicht; heut, 
früh batte der Wafer- 


ünf Grad Wärme. 

X Warthehochwaſſer. Heut, Mittwoch, 
ſtand der Warthe in Poſen den Anfang des Hochwaſſerſtandes 
von 2 Metern um acht Zentimeter überſchritten und betrug ſomit 
-+ 208 Meter. Der Berdachowoer Damm ift überſchwemmt. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzte 
liche Hilfe in der Nacht von der zSereliſchaft der Aerzte“, ulica 
Altſtadt: 


$ 13. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1928 in Kraft. 


£ 
B Evangeliſches Kirchenjubiläum in Pommerellen. 
3 Am 18. v. Mts. beging die evangeliſche Gemeinde in Neu⸗ 
ark die Feier des 100jährigen Beſtehens ihrer Kirche. Die 
Jeſtpredigt hielt Generalſuperintendent D. Blau über das Wort 
3 dem 2. Mofe „Denn an welchem Ort ich meines Namens 
odächtnis ſtiften werde, da will ich zu dir kommen und dich 
en“. Sodann gab Pfarrer Mühlenbeck⸗Griſchlin, der 
elſorger der ſeit drei Jahren verwaiſten Gemeinde, einen 
Inerblid über die Geſchichte der Kirchengemeinde. Im Nachmit⸗ 
Feſtgottesdienſt ſprach der letzte Pfarrer von Neumark, 
t Lechner, der von Eydtkuhnen gekommen war, zu feiner 
en Gemeinde. Weitere Anſprachen hielt die Vertreter der 
* chbargemeinden, u. a. Superintendent Barczewski⸗Sol⸗ 
Er und Pfarrer Droß⸗Oſche. Die Feier, die von Darbiefungen 
Löbauer Kirchenchors verſchönt und von dem Kirchenälteſten 
egwotat, auf beffen Schultern die geſamte Verwaltung der 
krerloſen Gemeinde ruht, geleitet war, wird allen Teilnehmern 
dankbarer Erinnerung bleiben. 


KR 
et 


Aufhören des Gültigkeitsrechts. Mit dem 31, 
ren die 50-3101 
m vom 28. Februar 1 


AF 
A anuar 
1 8 515 en e ee er, Ballen mit 

\ í auf, geſetzliches ungsmitte 

ein. * da ab bis 31. Januar 1 tauſcht fie Rn ne 
Polski (und deren Filialen) gegen res Geld um. 
dem 29. Februar 1928 Hören ferner die 20⸗Zloty⸗ 
ine mit dem Datum des 28. Februar 1919 und des 15. Juli 


die 


Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 
x Nachtdienſt der Apotheken vom 21.—27. Januar, 
Grüne Apotheke, Wroclawska 381, Rothe Apotheke, Stary Rynek 37; 


+ 


i 555 . Genehmigte Anleihe. Eine Anleihe der Stadt Poſen in] Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22; Lazarus: St. 
i dete von 8,6 Millionen Zloty ift, laut Bekanntgabe im „Monitor | La ie gol ee u 9; Wilda: Bortuna-Apol, te, Górna 
$ 8 
* 


sti“ ini 10 10995 
gt werden fell ng r Auskauf ge- 
n e Perkimmlan der Bürgermeifter der Wojewodſchaft 
etenſi Sang sfaale 10 5 ag 12 Uhr im hieſigen Stadtverord⸗ 
OR Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mittwochs⸗ 


* 
fir mart war ſchwach beſchickt und beſucht. Gezahlt wurden: 


Wilda 96. ` 


Fußballweſens. 
1919.10: 


Range otelbutter 2,40—2,80, für Molkereibutter 3,10—3,20, für] zeichen. Kommunikate. 22.30—24: Tanzmufik aus dem 
1 uiter 1,80—2,80 zł, für das Liter Milh 32 und 88, für „Carlton“. | 
milch 34—36 gr, für das Liter Sahne 2,50—8, für Mol- * Aus dem Kreiſe Poſen, 24. Januar. der Nacht 


90 zl, für das Pfund Quark 50—60 gr. Der Eier- 
y chwankte zwiſchen 4,20—4,40 1 die Mandel. Auf dem 
den 50 Gemüſemarkt koſteten: das Pfund Aepfel 25—60, 
gr, das Pfund Backpflaumen und Backbirnen je 
d Haſelnüſſe 2,20—2,40 zł, rote Rüben 15, Kartoffeln 6, 
K> be 20, Roſenkohl, 60, Zwiebeln 20—25, Mohrrüben 15, 
a 
Dis 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 3. Januar. Ein e ber Einbruchs⸗ 
die bſtahl wurde am Donnerstag nachmittag bei der Frau Vero⸗ 
nika Niedzwiedzka, Nakler Straße 22, verübt. Geſtohlen 
wurden zwei Pelze und eine große Menge anderer Damen⸗ und 
Herrengarderobe, eine Tiſchdecke, . — und ſilberne Wertſachen, 
Goldmünzen, ſowie 3400 Zloty Bargeld. Der Geſamtwert der 
geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf 7000 Zloty. 

* Bromberg, 24. Januar. Das höchſte Gericht in Warſchau 
verwarf die Reviſion des vom hieſigen Bezirksgericht ö um 
Tode verurteilten atermörders Johann 


mohnen 50, Erbſen 45—60 gr. Auf dem Geflügelmarkt 
an für eine Gans 12—16, für eine Ente 5—8, für einen 
1, fü pose 2—4,50, für ein Paar Tauben 1,60 
de 7—8, ohne Fell 5—6 zl. Auf dem 
Pfund roher Speck 1,45—1,50, Räucher⸗ 
0, Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,60 bis 
eiſch bis 2,30 Hammelfleiſch 1,30—1,50 zl. Auf dem 
wurde lebende Ware angeboten: Hechte mit 1,20 bis 
as '1,40—1,80 zł, Zander mit 1,80—2 2ʃ, Bleie mit 
zł, Wels mit 1,80—1,40 zl, Barſche mit 60—80 gr, 


2 5; mit 1 e : 147 Marienfelde e DE Er 
Ereignis ae Metropolis. Das war wieder einmal ein ſchö omit rechtskräftig geworden. te das Gnadengeſu 
Hau nis, das dem gleich in der Een F ee bom Staatspräſidenten abgelehnt werden, jo ift mit der Hinrich⸗ 


e 


tung in nächſter Zeit zu rechnen. 


l eben" mit, Mara in der trolle geboten * Goſtyn, 24. Januar. Auf dem Rückwege von Goſtyn wurde 
pi 127 Film mit echtem Wiener Schmi Dieſe Komteſſe ein gewiſſer Zamachowski überfallen und der geſamten 
Wiener Tanzt hat nicht nur den Charme ihrer Mutter, der Barſchaft beraubt. Die Kriminalpolizei fahndet nach den 
ertanzt zabungſonbrette Mizzi, die ſich fogar eine Grafenfrone | Tätern. 
eißend Walondern vor allem auch ice prickelnde, alles mit ſich * Inowroclaw, 24, Januar. In Liſewo koscielne (fr. 
. ; a da Her zerkunſt geerbt. Und mit ihr tanzt fie ſich nicht nur Liebenſee) war dieſer Tage beim Beſitzer Wojciech Dabek ein 
Fuer anche ihres heifgeliebten Joh ray hinein, sendern über.] Arbelter mit dem Schneiden von Yädjel bejhäftigt, als das 
ö er eig ie Widerſtände ihrer wiegereltern in spe und ne plötzlich platzte und der Ar⸗ 


wungrad der Häckſelmaſchi 
oam bon einem Stüd En 


en wurde. Der 


n am Kopfe get 


Heizkissen 


Siemens-Schuckerl-örzeugnis. 


VO ſener Tageblakt. 


Lodzer deutſchen Geſellſchaft 
Gedanken, in Lod i 
Dieſes ſoll neben 


einer Geſellſchaft mit beſchränkter 


Beilage zu Nr. 21. 


Verunglückte wurde ſofort in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem 


hieſigen Kreiskrankenhauſe gebracht. In Dzwierzchno 
(früher Kaiſertreu) wurde während des Getreidedreſchens beim 


Pächter der hieſigen Propſtei plötzlich eine Arbeiterin von 
einer unverſicherten Transmiſſionswelle erfaßt und 


dabei derart erheblich verletzt, daß fie unverzüglich nach dem Kreis⸗ 
krankenhauſe gebracht werden mußte, wo fie, ohne das Bewußtſeiy 


zurückerlangt zu haben, ftar b. 


* Ratel, 25. Januar. Kürzlich nachts brannte ein Ge- 
treideſtaken in der Nähe der Brennerei. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. — Verſchwunden iſt ein gewiſſer 
F. J., Dabrowski⸗Str. wohnhaft, nachdem er zuvor viele Meuſchen 
betrog. Er ließ ſich Vorſchüſſe zahlen auf Bücher, die er überſetzen 
wollte. Dann lieferte er keine Bücher, gab auch kein Geld zurück, 
ſondern — verſchwand. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 24. Januar. In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde die vorgeſchlagene Erhöhung für 
Gas und elektriſchen Strom einſtimmig angenommen. 
Die neuen Sätze, die ab 1. April d. J. in Kraft treten, betragen 
für Gas 35 gr (38) das Kubikmeter, für Lichtſtrom 53 gr (fr. 45), 
für Kraftſtrom 35 gr die Kilowattſtunde. 

+ Golub, 24. Januar. Einen Selbſtmordverſuch ver- 
übte am Sonnabend der Fleiſchermeiſter Twarogowski am 
Markt. Mit einem Revolver brachte er ſich einen Streifſchuß am 
Kopfe bei, der die Schädeldecke ſtark beſchädigte, ſo daß T. noch mit 
dem Tode ringt. Der Grund zur Tat ſollen finanzielle Schwie⸗ 
rigkeiten geweſen jein, 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Czenſtochau, 24. Januar. Hier ereignete fiğ ein Vor- 

fall, der unglaublich erſcheint. Als auf einem Hauſe 


eine Antenne angelegt werden ſollte, verſammelte ſich eine große 


Menge Frauen, die unter den Rufen: Herunter mit dem 


Teufelswerk!“ Steine auffammelten und die Monteure zu 


bombardieren begannen. Dieſe mußten ſchließlich der Ueber⸗ 
macht weichen und ihre Arbeit einſtellen. 

* Lodz, 23. Januar. Ein Kreis hervorragender Glieder der 
erwägt ſeit langem ernſthaft den 
ein Deutſches Haus zu bauen. 
ei Repräſentationsräumen einen Konzert⸗ 
und Theaterſaal, Geſellſchaftsräume, Vereinszimmer, eine Bü- 


cherei, ein Hotel, eine Gaſtwirtſchaft uſw. enthalten. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den Umſtand, daß 


Lodz der Mittelpunkt des deutſchen 
Lebens in Kongreßpolen iſt, liegt die Notwendigekit der Schaffung 
eines derartigen geſellſchaftlichen Brennpunktes des Deutſch⸗ 
tums klar auf der Hand. Die Baugeſellſchaft jM in der Form 
Haftung oder als Aktiengeſell 


ſchaft ins Leben treten. 


Aus dem Gerichtssaal. 


+ Poſen, 24. Januar. Anläßlich von Beförderungen im Unter⸗ 
offizierkorps der 7. Batterie des Feldart.⸗Regiments im November 
v. Js. fand ein Feſteſſen in der Kaſerne ſtatt. Im Verlaufe des 
Abends kam es zum Streit, bei dem der Unteroffizier Alekſander 
Anatol, ein gewalttätiger Menſch, den Sergeanten Jan Koa 
niecgka erſchoß. Dieſer Vorfall ſtand am Sonnabend und 
Montag vor dem Militär⸗ Bezirksgericht zur Verhandlung. Die An- 
Hage lautete auf Mord. Das Gericht verurteilte Anatol zu zwölf 
Jahren Zuchthaus. $ 
3 01880 24. Januar. yet eig mer berurteilte geſtern 

en ährigen er apczarz wegen gemeiner 
Mißhand ker und fiepleitererbresiens an einer 2 . 
zu 2 Fahren Zuchthaus bei ſofortiger Verhaftung. 

„ Poſen, 24. Januar. Wegen ruheſtörenden Lärms und tt- 
lichen Widerſtandes einen Polizeibeamten verurteilte das 
Schöffengericht den Edmund inicki zu 8, Walenty Rata- 
marek und Felils Dreberimied Monaten Gefängnis. 


A ‚Briefhaften der Schriftleitung. 

er r e e ee eee erara 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—13 Uhr 


C. E. P. Die 1500 Mark aus dem Jahre 1908 einen 
Wert von 1845 Zloty und ſind als Schuldſcheinf ng mit 
10 Prozent auf 184,50 Zloty aufzuwerten. 

A. S. in N. Sie ſind zur nachträglichen Zahlung der Ver⸗ 
ſicherungsprämie verpflichtet, wenn Sie alen arg Hau 7 


e der Hypothek gegenwärtig nicht Dem 
er doch, fo iſt die grundbuchliche Gin 


pflichtet. 
tes unzuläſſig. 


tragung eines Vorbe 


ppielplan des Teatr Wielki. 


Mittwoch, 25. 1.: „Don Inan“. 

Donnerstag, 28. 1.: „Die Liebe der drei Könige“. 

Freitag, 27. 1.: „Der Zigeunerbaron“. 

Sonnabend, 28. 1.: „Dreimäderlhaus“. 

Sonntag, 29. 1., nachm. 3 Uhr: „Fledermaus“. (Ermäßigte 
Preiſe.) Abends 7% Uhr: „Die Liebe der drei Könige“. 

Montag, 30. 1.: „Ein Herbſtmanöver“. 

Dienstag, 31. 1.: „Boheme“. f 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
vis = Uhr nachm, an Soun- und Feiertagen n e im Teatr Wiet 
von 11½—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. : j N 


Wellernoransione für Donnerstag, 26. Fannar. 


Berlin, 25. Januar. Für das mittlere Norddeutſchland: 
Nach kühler Nacht am Tage wieder mild mit Bewölkungsgzunahme 
ohne weſentliche Niederſchläge. — Für das übrige Deutſchland: 
Weſtoſtwärts fortſchreidende neue Wetterverſchlechterung ohne 
Temperaturveränderung. 0 


Fe Empfehlen zur Anfhaffung: } 
„Die Bedeutung des Kalkes für die Landwirtſchaft“ 
Preis 80 gr. nach auswärts mit Portozuſchlag. 


von Ing. agr. Karzel. 
Buchhandig. d. Drukarnia Concordia Sp. Atc. Boznan. Zwierzyniecka € 


* 


mit dreistufigem Regler 
dient als Heilhilismittel bei Erkältungen, 


Rheumatismus usw. 
7 


\ Srhältlich in alleneinschlägigen Geschäften 


Nr. 21. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 26. Januar 1928. 


Produktenbericht. Berlin, 25. Januar. Bei abbröckelnden 
Preisen hält die Lustlosigkeit am Brotgetreidemarkt an. Vom Aus- 
lande lagen schwächere Meldungen und ermässigte Offerten vor, die 
Mühlen bekunden keinerlei Unternehmungslust, da die Klagen über 
schlechten Mehlabsatz andauern. Vom Inlande ist ausreichendes An- 
gebot von Weizen und Roggen zur Hand, die Forderungen sind im 
allgemeinen aber wenig nachgiebig, so dass sich das Geschäft in 
engsten Grenzen hält. Am Lieferungsmarkte waren die Preise für 
beide Brotgetreidearten weiter rückgängig. Die Mehloiferten waren 
im allgemeinen etwas entgegenkommender, vermochten das Oeschäft 
jedoch nicht zu beleben. Hafer liegt weiter fest, der Konsum bewilligt 
die erhöhten Forderungen der Provinz, der Export ist weiter als 
Käufer im Markte. Gerste hat im allgemeinen stilles Geschäft, nur 
gute Brauqualitäten finden Unterkunit. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 25. Januar. Offizieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommission. 

Aultrieb: 1315 Rinder (darunter 215 Ochsen, 353 Bullen, 747 Kühe 
und Fürsen), 2450 Kälber, 3307 Schafe, — Ziegen, 16078 Schweine 
und 993 Auslandsschweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Qoldpfennigen: 


Warschauer Börse, 4 
Börsenstimmungsbiid. Warschau, 25. Januar. Die heutige | 
4 


Das endgültige Zuckerkontingent für das Wirtschaftsjahr 
1927/28 (d. h. vom 1. Oktober 1927 bis 30. September 1928) ist nun- 
mehr durch Verordnung des Finanzministers („Dziennik Ustaw“ Nr. 5) 
festgesetzt worden. Es handelt sich dabei bekanntlich um die Menge, 
die innerhalb des angegebenen Zeitraums auf dem Inlandsmarkt ohne 
Erhöhung der Konsumsteuer abgegeben werden darf. Danach beträgt 
das Grundkontingent 3095556 dz Weisszucker (gegen 2 840 350 
de in der vorigen Periode) und das Reservekontingent 
464 334 dz (gegen 254 998 dz). Das im September 1937 veröffentlichte 

“vorläufige Kontingent war mit nur 3 001 392, bzw. 300 139 dz festgesetzt 
worden. Die endgültige Verteilung dieser Kontingente unter die ein- 
zelnen Zuckerfabriken erfolgt entsprechend den Bestimmungen der Ar- 
tikel 3 und 11 des Zuckergesetzes nach Beendigung der Zucker- 
produktion in der laufenden Kampagne, und zwar spätestens 15. März 
d. Js. Bis dahin können die Zuckerfabriken å conto ihres definitiven 
Anteils bis zu 75 Prozent ihres provisorischen Orundkontingents auf 
dem Inlandsmarkt absetzen, jedoch nicht mehr als. 83 Prozent ihrer 
eigenen Gesamtproduktion. — Wie schon erwähnt. sind die Ergebnisse 
der heurigen Zuckerkampagne, die sich bald ihrem Ende zuneigt, hinter 


Börse hatte etwas festere Tendenz bel geringerer Realisierungsiust 
Besonders grosses Geschäft hatten Starachowice. Auf dem Gebiete def 
Bankwerte lag Bank Zwiazku fester, die übrigen behauptet. Behauptel 
waren ferner chemische und Elektrizitätsaktien, während Zuckerpapiere 
weiter ganz vernachlässigt sind. Am Markte der Zementaktien. hatte 
Wysoka Kursvorteile zu verzeichnen. Wegiel behauptet. Grössere 
Umsätze wurden mit Nobel getätigt. Metallpapiere lagen mit Aus- 
nahme von Ursus, der etwas niedrigeren Kurs hatte, alle schwächer, 


Fesi verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anl 
80% Staatl. Konvers.-Anl, 
5% Staatl. Kouvers.-Anl. 


6% Dollar-Anleihe 
10% Eisenbahn-Anleihe 
Eisonb.-Konvers-Anleihe 


den Erwartungen zurückgeblieben, obwohl die Gesamtproduktion bisher Rinder: Ochsen: a) —, b) 53-87, c) 47—251, d) 40—45. — erg — | 0strowice 90 82: 
grösser war, als in der Vergleichszeit der vorigen Kampagne. Die |Bullen: a) 55—57, b) 51—53, c) 48—50, d) 44—46. — Kühe: tanken FA | Sie 2 
der Regierung nahestehende „Epoka“ meldet, dass der Ministerrat | a) 45—46, b) 32—42, e) 25—29, d) 20—22.— Färsen: a) 55—57, Ostrowite — | Rohna - 
soeben beschlossen habe, die Zuckerausfulr vorläufig zu|b) 48-53, c) 42-46. — Fresser:; 38—48. — I Rudzki — 1478 
š Prole ken, a wu ein ge geben N 2 har Kälber: a) —, b) 78—85, c) 60—75, d) 46-55. a0 . 8 saa 
roduktion gewinnen lasse, te diese ung wirklich zutreffen, 0—4 An ne se a 
kann ein solcher Beschluss unmöglich auf die Befürchtung einer allzu e s (Stallmast) 57—62, b) 50—55, c) 4 7, d) 25—35. Thiead ee rg 1 

. geringen Versorgung des Inlandsmarktes zurückzuführen sein, da auf ) Fun ne: a) —, b) 54, c) 52—53, d) 50-51, e) 45—48 ) —, Wegiel Żyrardów — 
jeden Fall ein bedeutender Produktionsüberschuss für Exportzwecke | & 9. Zgiorz — Nafta Borkowski — | 180 
vorhanden sein muss. Eher dürfte diese Massnahme bezwecken, den Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst ruhig, ne ais 85.00| 68.00 Polska Jafta Br. Jablkow. | — | — 
polnischen 1 5 eg 7 den Auslandsmärkten e e bei Kälbern, Schafen und Schweinen ruhig. P. Tow: Me ee ee E EFIA E 
die in dieen Tagen in Berlin zuammengetretene internationale Zucker- i Staracho w N i a R 
konferenz eine endgültige Klärung der Exportmöglichkeiten der deut- AE a a . 2 won on Lee ESE Brown Borse nas arag ars 77 — | 3504 
schen, tschechoslowakischen und polnischen Zuckerindustrie herbei- |78 Stück festgestellt werden, so dass die Preise plötzlich um 30 gr re ER a . Zogiuga — 
geführt haben wird, Demselben, Blatt zufolge hat die Bank Polskil pro kg anzogen. Die Notierungen schwankten zwischen 1.90--2.40 21 Chodorów Norba o Mirków Do pa 


der heimischen Zuckerindustrie einen ausserordentlichen 
Kredit von 30 Millionen Złoty gewährt, nm sie von den bisherigen 
grossen Auslandskrediten, deren Verzinsung die polnische Zahlungs- 
bilanz sehr belastete, unabhängig zu machen. 


n Oberschlesische Lohnkämples. Dio Arbeiter der Zink- und 
Schwefelsäurs-Industrie haben eine 20prozentige Lohnerhöhung sowie 
einen Ausgleich der Stundensätze für Arbeiter mit 10stündiger Arbeits- 
zeit gegenüber den Sätzen der 8 Stunden Arbeitenden und die Wieder- 


pro kg, während Freitag noch 1.60—2.15 notiert wurde. Das geringe — f| Orthwein Pusteinik 
Angebot macht sich schon jetzt in den Fleischerläden stark fühlbar. 
Der Rinderauftrieb betrug 909 Stück, der Kälberauftrieb 164 Stück. 
Für Kälber Lebendgewicht wurde auf dem Schlachtviehmarkt 2—2.20 
und in der Provinz 2.10 21 gezahlt. Rinder wurden in der Provinz 


mit 11.60 21 für 1 kg Lebendgewicht gekauft. 


Fische. Kattowitz, 23. Januar. Die Zufuhr russischer Fische 
hat in der letzten Zeit nachgelassen, so dass Warenmangel in einigen 


. 24. 1. 2. 1. 
eld are 


— Paris N 
Prag 26.33] 26.48 


einführung des früheren Kohlendeputats gefordert, die Arbeitgeber 8 i 3 k d Brussel Een eee 4732 7 
haben sowohl die Lohnerhöhung wie den Ausgleich abgelehnt. Die | Sorten eingetreten ist. Karpfen 5 zł pro kg, Hechte und Zander fehlen; | Helsiugtors Stockhol | 2286902400 
Differenzen sollen jetzt aul dem Wege des Schledsverfahtens ausge- | de letzten Notierungen betrugen 8—4.30 zł. Frische Heringe 1.40, | London in = 25.18]125.81 125.3: 11259 


Dorsche 2.40. 


Moikoreierzeugnisse, Warschau, 24. Januar. Auf der letzten 
Sitzung der Vertreter der Butter- und Eierhändier wurden die Preise 
für alle Sorten um je 20 gr pro kg erhöht: Auswahlbutter von 6.20 
auf 6.40, Molkereibutter von 3.60 auf 5.80, gesalzene von 3.20 auf 
5.40 21 pro kg. 


Lublin, 24 Januar. Der Verband der Eier- und Molkerei- 
genossenschaften notiert Tafelbutter im Grosshandel. 5.80, im Klein- 
handel 6.40. Bedarf stärker, Angebot ausreichend, Tendenz fest. 


` Künstliche Düngemittel. Kattowitz, 23. Januar. Gemahlener 
Stickstoff 1.85 21 für 1 kg einschl. Verpackung ir. Waggon Fabrik, 
Stickstoff in Körnern 2.05 21 pro kg emschl, Verpackung fr. Waggon 

Ehren Schwefelammon 43 21 für 100 kg, 20--21proz. Ware lose fr. 
okerel. 


Leder. Kattowitz, 24. Januar. Im Zusammenhang mit den 
starken Preissteigerungen von Rohmateriallen im Auslande haben die 
hiesigen Gerbereien die Preise um 10—15 Prozent erhöht. Die Katto- 
witzer Vertretung der polnischen Gerbereianlagen A.-G. in Krakau 
notiert folgende Preise: Schweres Kruponleder I. 15, I. mittleres 14, 
II. schwer 13—13.80, mittlere Sorten 13, Riemenkrupons 1.70—2 Dollar. 
„ 25—30 Prozent in bar, den Rest mit 3—4-Monats- 
Wechseln. < 

Warschau, 23. Januar. Preise für Roheisenguss für 1 t fr. 
Waggon Hütte: Starachowice Nr. 0 210, Nr. I 200, Nr. 11 190, Sta- 
portow Nr. I 220, Nr. U 213, Nr. III 210, Friedenshütte 1 Das War- 


Handelshaus A. Gep notiert folgende 8 in Złoty 
für 1 kg: Bankazinn in Blocks 13.75, Hüttenblei 1.25, iial 1.42, 
Zinkblech Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hättenaluminium 5.10, Kupfer- 
blech Grundpreis 4.35, Messingblech 3.60—4.50. 


Neubeuthen, 23. Januar. Die Rohguss-Priedenshätte Nr. I 
Vertret. Josef Wdowifiski in Warschau) notiert für 1 t Eisen 210 zł 
loko Station Neubeuthen. N 


zlichen werden. Die vor einigen Tagen in Kattowitz geführten Lohn- ‚11721: |17.25117218 
verhandlungen mit den Bergarbeitern, die eine 25prozentige Lohn- 
erhöhung sowie einen Lohnausgleich zwischen dem Zentral- und dem 
Südrevier und ferner die strikte Durchführung des Gesetzes über den 
Achtstundentag verlangten, sind ergebnislos abgebrochen. Die Berg- 
werksindustriellen batten eine 10prozentige Herabsetzung der Löhne be» 
antragt. Die Situation wird als sehr ernst angesehen. Die Einführung 
des Achtstundentages in der ostoberschlesischen Hüttenindustrie stösst 
weiterhin auf Schwierigkeiten, obwohl inzwischen mehrfach Konferenzen 
mit den Betriebsräten unter Teilnahme des zuständigen Demobil- 
machungskommissars stattgefunden haben. Die endgilltige Regelung 
wird etwa in der Weise wie kürzlich in der westdeutschen. Schwer- 
industrie erfolgen. Auf Anweisung des Arbeitsministers sollen die 
Hütten bis zum 1. Februar einen Plan vorlegen, auf Grund dessen die 
Ueberleitung der ab 1. Januar noch nicht betroffenen Betriebskätegorien 
zum Achtstundentag bis spätestens den 1. September d. Js durch» 
geführt sein muss. In Ausnahmefällen kann dieser Termin bis 1. No- 
vember d. Js. hinausgeschoben werden. Sollte bis zum 1. Februar keine 
Einigung erzielt sein, wird der Minister von sich aus die Regelung 
8 vornehmen. 


Æ Ans der Lodzer Baumwolltndus trie. Im Verlauf der schon 
mehrfach von uns erwähnten Verhandlungen der grossen Lodzer Baum- 
wollwerke ist es nunmehr (laut „ Republika“) tatsächlich zu der ange- 
strebten Preisverständigung über Sommerartike) für die Frühjahrssaison 
gekommen, und zwar zwischen den Firmen Scheibler u. romaanin, 


? oznań: Lud Ge Krusche u. Ender, Theodor 
De e ried aiet Brain. P um 1a Dyauenk 


„als die vorlährigen angesetzt worden, wobei diese Norm als 
pnra oa sa anerkannt worden ist, da die Rohstoffpreise seit einem 


Zu der neuen jugoslawischen Devisenverordnung, die schon 
das Datum vom 26. Dezember 1937 trägt, aber noch nicht zur offiziellen 
Veröflentlichung gelangt ist, erfahren wir, dass der Finanzminister 
den ersten Teil, der, wie gemeldet, die Verpflichtung der Banken 
vorsah, alle bei ihnen auf Orund von Verkaufsaufträgen des Auslandes 
eingehenden Devisen der Nationalbank zum Kauf anzubieten, zurück- 
gezogen hat. Die Veröflentlichung des zweiten Teils der Verord- 
nung, betreffend das Zwangsangebot der aus Auslandsanleihen in 
tremder Währung stammenden Devisen ist in den nächsten Tagen zu 
erwarten. 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Januar, 13,30 Uhr. Trotz 
der fast nicht mehr zu überbietenden Lustlosigkeit, die an der Abend- 
börse in Frankfurt, im Vormittagsverkehr und selbst an den Mittags“ 
börsen zu bemerken sind, halten sich die Kurse ziemlich gut auf ihrem 
augenblicklichen Stand. In erster Linie dürfte dies auf den relativ 
leichten Geldmarkt zurückzuführen sein, an dem auch Reportgeld reich“ 
lich zu haben ist. Andererseits waren es aber doch geldliche Erz 
wägungen, die die Börse heute zu den ersten Kursen etwas nach unten 
beeinflusste. Die Hoffnungen auf eine englische Diskontsenkung sind 
hier wieder kleiner geworden, da die Federal Reserve Bank in Chicago 
ihren Diskont von 3% auf 4 Prozent erhöht hat und man daraus eher 
eine Versteifung am internationalen Geldmarkt erkennen will. Im 
allgemeinen hielten sich die Abweichungen in engen Grenzen, mehr 
als 2 Prozent gedrückt lagen Mitteldeutsche, Siemens, Loewe, Feld- 
mühle, Goldschmidt und Gefuerel, Chadeaktien verloren 4 Mark. Fest 
dagegen Hohenlohe plus 3% Prozent, Charlottenwasser plus 2 Prozent 
und Lorenz plus 2% Prozent. Das Interesse für Schlesische Gas und 
Svenska hat sichtlich nachgelassen, nach den ersten Kursen bei def 
herrschenden Geschäftsstille überwiegend weiter abbröckelnd und bis 
weitere 1 Prozent gedrückt. Lebhafter lagen nur Rheinische Braun 
kohle, Charlottenwasser und Siemens. Als die Börse jedoch später 
wissen wollte, dass der morgen erscheinende Reichsbankausweis gün“ 
stiger ausfallen werde, wurde es allgemein fester. (Das heisst, die Kurse 
wurden ohne grösseres Geschäft heraufgesprochen, und das Anfangs: 
niveau wurde meist wieder erreicht.) Anleihen behauptet, Auslän 
geschäftsios, Bosnier und Mexikaner bis 1 Prozent schwächer. A 
ländische Städte zum Teil gefragt, Budapester Stadtanleihe ca. 1% Pr 
zent fester, Sofia Stadtanleihe plus 1 Prozent. Am Pfandbriefmarkt 
war die Tendenz bei stillem Geschäft ziemlich gut behauptet. Anteile 
etwas gesucht, auch nach alten Kommunalobligationen bestand einige 
Nachfrage. Devisen schwankend, Pfund schwach. Spanien weiter zuf 
Schwäche neigend. Zu Beginn der zweiten Börsenstunde wurde es. 
im allgemeinen wieder ruhiger, Farben gingen auf 268.5 nach 270 zu- 
rück, nur Reichsbankanteile hatten grosses Geschäft und konnten bis 
196.5 Prozent anziehen. Der Geldmarkt lag unverändert. J 


Posener Börse. 

Börsənstimmungsbild. Posen, 25. Januar, 14 Uhr. Die heutige 
Börse brachte für einige Werte leichte Abschwächungen. Am Pfand- 
briefmarkte besteht weiter Geschäft in 6proz. Roggenbrisien zu 28.40. 
Auch werden hier 8pros. Obligationen der Stadt Posen fortlaufend ab- 
gegeben. Staatswerte fast unverändert. Für Bankwerte ist das Inter- 
esse klein bei teilweise abgeschwächten Kursen, Eine Ausnahme bildet . 120400 ex 
nur Bank Przemysłowców mit 1.10 zł Am Industrie- und Handels- | H 12105 j “ | Orenst.u. Kop. 
aktienmarkt sind Cegielski und Goplana etwas schwächer, während | Nordd. Lloyd 1 222.25 226.5] Ostworke 
Dr. Roman May und Unja leicht anziehen konnten. Nichtamtlich wurde 1 181. 260 y 
für Bank Polski 160 und für Bank Cukrownictwa 168.75 genannt. 
Ausserdem bestand gute Nachfrage nach Kartofli Wronki zu 70 zł, ohne 


Markte. Terminpapiere, 
Getreide. Posen, 25. Januar. Amtliche Notlerungen für 
100 Kg. in Złoty. 
Welzen . . . 45.50-46.50 | Folgererbsen . . . 55.0065. 00 
Roggen . . 38,70—389.70 | Viktoriaerbsen « 60.00— 82.0, 
Rogyenmehl (65%, 66.75 Wicken prima 
Roggenmeh! (70% 55.3 Peluschken . . 
Welzenmeh (65 %) 66.75—89.75 | Gelbe Lupinen 
Braugerste . . . . 39.50—41.00 | Blaue Lupinen 
Marktgerste . .. 83.00-35.00 | Seradella . . . . 23.51-24.60 


85255 
a 


Haier . . . . .82.5)—84.50 | Klee (weißer) . . 180.00-—280.00| dass sich jedoch Abgeber fanden. 
Weizenkleie „ . 27 25—28 25 „(gelb. m. Schale 60.00— 80.00 
Roggenklele . . .2770—28.70| „ (gelb) o. Sch. 160.00 — 180.00 | (Schlusskurse,) Fest verzinsliche Werte. 


Rübsen 63.007000] , (roter . . . 220.00 —310.00 
Felderbsen . . . 48.00-53.00] „ schwed.) . 260.0020. 00 
Gesamttendenz schwächer. Der Bargeldmangel hindert den 


-Anl à P. Lasch 
a Pon DA 


Umsatz. Braugerste bei höherem Gewicht als Standart über Notiz. Eisenbahnanleihe o Pos. Vorkr.-Prov.Oblig. Ver. Stahlw. 
Klee, vorzüglich in Korn, halbe und Reinheit, über Notiz. 80% ball Anine en Tome hg ahnen bg 1 5 rg A e 
Weizen und Rongen schwach; Braugerste und Hater ruhig; nena i 00 


70 proz. koggenmehl und 65 proz. Weizenmehl ruhig. 


Warschau, 24. Januar. Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: Pom- 
‚merscher Weizen 742 gl. 48.25, 753 gl. (52), Posener Weizen 764 gl. 
(82.25), Kongr. Weizen 742 gl. (51), Kongr. Roggen 681 gl. 39,85 bis 
39.75 (40.75), Rapskuchen 38, Leinkuchen 48. Richtpreise der Preis- 
notierungskommission fr. Warschau: Hafer 37—38, Braugerste 4141.50, 
Weizenmehl von den Warschauer, Lubliner und Grenzmühlen 4/0 A 
82—85, Weizenmehl 4/0 74—77, Roggenbrotmehl 65proz. 56—58, Roggen- 
kleie 2727.50, Weizenkleie 28—28.50. Stimmung ruhig, Umsatz klein. 

Lemberg, 24. Januar. Die Börse und auch der Privathandel 
ohne Umsatz, die Preise sind unverändert behauptet. Tendenz un- 
einheitlich, Stimmung ruhig. Marktpreise: Kleinpoln. Roggen 38—39, 
Mahlgerste 33.50-34.50, Futtergerste 32.50-33.50, 5 


Danzi 8 24, Januar. Amtliche Getreidenotierungen für 50 kg 
in Danziger Gulden: Weizen 128 f. hol. 13.50, 124 f. hol. 12.25, 120 f. hol. 
11.75, Roggen 12-—12.25, Braugerste 11.75—13, Puttergerste 11.28—1 1.78, 
Hafer 10.50—11, Roggenkleie 8.75, dicke Weizenkleie 9—9.25. 


Kattowitz, 24. Januar. Weizen für den Export 51.50-33.50, 
für das Inland 50—51, Roggen für den Export 53—534, für das Inland 
44.50—45.50, Hafer für den Export 41.50-42.50, für das Inland 3839.50, 
Exportgerste 48—52, für das Inland 43—45; ir. Käufers Station: Lein- 
kuchen 53—54, Sonnenblumenkuchen 49—50, Weizen- und Roggenkleie 
29—30. Tendenz ruhig. . 


Berlin, 25. Januar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk 233—236 (74.5 kg Hektoliter- 
gewicht), März. 264.75—264, Mai 272.5—272, Juli 275.5. Tendenz matt. 
Roggen: märk. 235—238 (69 kg Hektolitergewicht), März 260.5—-260, 


448.00 Körting, Gebr. 
Lahmeyer 
Laurahutte -= — 
Lorenz 113.00113.00 


Motor. Deutz | — | 66,00 
Nordd. Wollk.] 164.5/185.00 


Tendenz: etwas schwächer, á 
8 een e ee 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man am 25. Januar 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.26 zł, 100 schweizer Frank 
170.90 zł, 100 französische Frank 34.89 zł, 100 deutsche Reichsmark | Ja! 
211.27 zł und 100 Danziger Gulden 172.87 zł. 


Der Złoty am 24. Januar 1928: London 43.50, Zürich 58.25, Riga 
59,50, Neuyork 11.25, Mailand 217, Budapest (Noten) 64.1064. 40, 
Bukarest 1810, Tschernowitz 1795. 


2 
= 


25.1. | 25.1. | 24.1, 2700 
Geld | Brie: | Geld | B a 


p: 
Mai 266, Juli 256.5—256. Tendenz matter. Gerste: Sommergerste 220 Brüssel 2 5.606 | Stockholm 
his 270. Tendenz ruhig. Hafer: märk. 202—213. Tendenz fester. Mais: Danziger Börse 31 58.48] 58.38) 58.50 rei 
214—215 (zollbegünstigter Futtermais). Tendenz still. Weizenmehl: zige a 0.552 Kairo 
29.75—33.75. Tendenz matter. Roggenmehl: 30.75--33.5. Tendenz Amtliche Devisennotierungen. en 22.23 


matter. Weizenkleie: 15.2. Tendenz etwas fester. Roggenkleie: 15.2. 


Tendenz etwas fester. s: 345—350. Vikt 'bsen: 50—56. Klei Devisen 28. . Noten 25.1. 25.1. (24. i ahlt ' 2i 
Spelseerbsen:, 32—35. aan e eee 2021 k Geld Gees 5 4 0 0 . 195 47.15 en 
Ackerbohnen? 20—21. Wicken: 21—24. Lupinen, blau: 14.14.75. | London 25.005 Engl. Pfand — Kam "loty-Noten 46.65—47.05. 100 R E 21199 212.8 ir: 1 
Lupinen, gelb: 15.7—16.1. Seradella, neue: 21—25. Rapskuchon: 19.9 | pewyotk gc 3 e e. N Er, FF 1 
is 20.1. Leinkuchen: 2222.2. Trockenschnitzel: 12.3—12.5. Soya- y 7. C 57.51 57.6 va 
schrot: 22—22.4. Karioilelllocken: 23.6—23.9. a ER — eee a, 4 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewählt: 


— BVoſener Tageblatt. +- 


r Miniſteraldirektor Dr. Krohne machte Mitteilungen über] v. Keudell mitgeteilte Vorſchlag wird laut „Deutſcher Allgem. 
| ſcheidende Beſchlüſſe der Landbundführer. den Geh ehe, In en: auf 45 een Zeitung“ von der Koalition 3 geeignete Grundlage für die Ber- 
, n, 24, Januar. Die am 23. Januar in Berlin ver- Seuchen uſw. fei die Entwicklung günſtig. Diphtherie fei nur inf handlungen mit den Ländern b a Es fei in Ausſicht ge 
ke zelten Landbundführer von Brandenburg, Pommern Berlin bösartig, ſonſt normal. Auch die Kinderlähmung komme] nommen, die Länder auch auf die uregelung des finanziellen 
enten, Oberjchlefien, Oldenburg, Thüringen, Hannover, nicht fo häufig vor, wie vielfach angenommen werde. Die] Teils hinzuweſſen, wobei leiſtungsſchwachen Ländern die etwa 
tte, Na f Mecklenburg Schwerin, Sterblichkeitsſtatiſtik ſtelle fih für das Jahr 1926 auf | entftehenden en aus dem aele aus einem Ausa 
Strelitz, Hanſaſtädte Lübeck und Hamburg, Anhalt, | 11,6. pro Wille. Das erſte Halbjahr 1927 wies eine Zahl pon gleichsfonds zur gung geſtellt werden ſollen. 
. . ne ifar] Cine vfleteiriäe Aunbiter Dr, Suthers 
4 Wir i i der geſundheitlichen Verhältni u urteilen. Der Geburten⸗ abgelehnt. 
die * %% oe rück = habe ſich 1926 1 ds pa Mille belaufen, im erſten Berlin, 25. Januar. (R.) Das „Berliner Tageblatt“ meldet, 
Andere nicht den Abſchluß Eines polnif oenl Halbſahr 1927 auf 19 pro Mille. Der Geburtenüberſchuß im daß der frühere Reichskanzler Dr. Luther in den Wahlkreiſen 
edelsvertrages, ber nur auf ber Landwirt hre 1926 betrug aljo 8, im erſten Halbjahr 1927 6,1. Der] Düſſeldorf als volksparteilicher Kandidat für die nächſte Reichs⸗ 
it, beſonders auf Koſten der Klein! d. Miniſterialdirektor erklärte, wir ſtänden einem beginnenden | tagswahl aufgeſtellt werden ſollte. Wie wir hören, haben die 
tte und der Landarbeiter, ab cigi ad Selbſtmord der Bevölkerung gegenüber. Großzügige bevölke⸗Düſſeldorfer rteiinſtanzen die Kandidatur Luthers mit der Be⸗ 
kann. Fin rungspolitiſ Maßnahmen ſeien notwendig, und es müßten gründung abgelehnt, daß die Politik des ehemaligen Kanzlers auf 
Wir werd ſchleunigſt Maßnahmen ergriffen werden. berſchiedenen Gebieten heute eine zu ſtarke Belaſtung der Partei 
or des e Betriebes ek By * .. Miniſterialrat Leng erklärte u. a.: Was die Haffkrank-] bedeuten würde. 
dle Form umftelten. Der Suderrübenban wird beit anginge, fo werde den Urſachen weiter nachgeforſcht wer. Keine Schließung deutſcher Firmen in Kanton. 
it unterbleiben, als nicht genügend fähige Arbeitskräfte zur den, eine Steigerung ſei jedenfalls nicht zu verzeichnen. Ueber Hamburg, 25. Januar. (R.) Die Firma Tarlowitz und Co. 
zung geſtellt werden. die Entſtehungsurſachen gingen die wiſſenſchaftlichen Anſichten] dementiert die Meldung, daß die Kantoner Niederlaſſungen der 
i Firma Tarlowi u. Co. und Siemſen u. Co., die angeblich auf 


Wir ſtehen zu allen vo 8 ei CC 
fan, können Sia Bablunge T arabin einem norwegiſchen Dampfer Waffen nach China verſchifft haben 
ft gen an Wechſeln, Zinſen, # ö i i 
Leuben Wr zl n len h nod aus ben anf. Parker Gilbert wieder in Berlin. folen, ‚von weben een eln e usb ibre. Sees 
IN Ehen tträgniffen des Betriebes zahlen. Der Generalagent für die Reparationszahlungen Parker 8 Š 

ou es 1 fegen, aus reichende Löhne für] Gilbert ift von ſeiner mehrwöchigen Reife nach den Vereinig⸗ Ein guter Fang. 

uind Anzeſtenten ſicher zustellen. ten Staaten wieder nach Berlin zurüdgekehrt. Damit ift fein] Berlin, 28. Januar. (R.) Kriminalbeamte verhafteten geſtern 
An sen eine zwangsweiſe Befriedigung aus offizieller Weihnachtsurlaub, den Barter Gilbert regelmäßig inf auf dem Berliner Schleſt Bah die 18 und 19 Jahre alten 
1 de ta ti cher Subſtang werden wir von Fall] den Vereinigten Staaten verbringt, zu Ende. Die diesmalige Arbeiter Müchel und Brune, die von ſämtlichen Kriminalbehörden 
eee uns nötig erſcheinenden Maßnahmen ergreifen, 2. el wie 860 a EN Woftingt 38 des Rheinlandes und ee Be nab unter an= 
90 ung, wei prechungen ſowohl in Waſhington mit der derem den großen Einbruch in Gebäude des Konſumvereinß 
x erung eines neuen Sanierungsplanes. amerikaniſchen ee: als auch in Bart 3 mit ber 152 Haspe „grobe haben, a f ’ 


f 3 ee 5 Eear i A Landbund I 8787124 VVT 
W. © elegramm an den Reichsernährungsmini „[ſion und in Brüſſel mit der iſchen ierung Ü rins 2 
. Sanieru nasplan Deines ia gl 27 gende, das ‚Repateliongefamipzobiem f ae Fragen 2 25 Aus anderen Ländern. 
i er Landwirt t ò unden n. Man wohl erwarten, na r x 
bi, Lediglich überfäufbete! Perth Ehen din leich. Selen diene nach Berlin nunmehr auch Fe Der deutſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag vor der Kammer. 
e fie nicht rettet, während das Geſamtelend der chungen 8 i Ir Paris, 25. Januar. (R.) In der Kammer wurde geſtern 
b Matz ft weiter anhält. Ein Programm, das nicht Von anderer Seite wird diefe Erwartung beſtätigt. Danach abend der Geſetzentwurf verteilt, der die Billigung des fran- 
. 8 Höhen sn für die Landwirtſchaft bringt, lehnen wir fine noch x 1715 Bef prenisde mit bem, «A Ake 11 e e e 8 ve 17. ee daß e 
Sr leitigung de amten Rentenban nangminiſter gen A werden, die eine Fortſetzung Im ründungserpofe nt die Regierung erſtens, ie fi 
e eee eng un S f das Recht vorbehalten habe, im Sinbiid auf den neuen Zolltarif 
den Vertrag zu kündigen oder revidieren und zweitens, daß 
durch den zur Zeit der Ver ungen des Zolltarifs nicht vorge⸗ 
griffen würde. 


— 


* 


10 Staat d ; Entf er durch die Amerikareiſe unterbrochenen Verhandlungen zwiſchen 
ahmen Tne laben find. neben der chuldung als dem Reparationsagenten und der Reichsregierung darſtellen und 


E durch die neuen amerikaniſchen uſw. Anſprachen eine beſondere 
th 
a hilfe für die deutſche Landwirtſchaft. 


Grundlage haben dürften. 


deer 2. gftern Tongentrierie Berhand- Der Evangeliſche inen die päpſtliche | 


m, 24. Januar. 
Un F Ste 1 und 
über die Frage, wie der Landwirt nd 
Mu helfen fei, ſtattgefunden haben, aue len, A 1 Berlin 23. Januar. Zu der Ablehnung der an die Konferenzen |i f 
der Verhandlungen, bereits teilweije ein greif.|von Stockholm und Lauſanne fih anſchließenden Einigungs- die belgi 
Gepe NiS erzielt werden. Zunächſt wurde af ſteuer⸗[beſtrebungen der chriſtlichen Kirchen durch die päpſtliche gierung unter Hinweis auf die a a en die 
%% %%% d. J8. fellt das, Brälipium bet anzöhf Beinzölle Abe 
= Satan u. ie D R teru 3 indgilä; pre, ag ern en k ee 1 pob k lehnen wird. a 
0 rre e en e die [evangeliſchen Ghriften den Anipru römiſchen Kirche allein die — TAPE 
amen und Um i tfen er für die nichl ee Berwirtligung 155 heilsnotwendigen ſichtbaren Kirche Chrifti zu fein. | Die Näumungsfrage und das franzöſiſche Kabinett. 
er 18 und err der und den Anſpruch des Papſtes auf Ausſchließlichkelt des Papites und Paris, 24. Januar, (R.) Jules Sauerwein veröffentlicht im 
Die Ten rückſtände der unſehlbaren Lehrgewalt als unbibliſch und mit der Pflicht] „Mainzer Anzeiger“ einen Au über die politiſche Stabiliſie⸗ 
4 i etwaigen Pfändungen |chıiftliher Liebe und Eintracht unvereinbar entſchieden ablehnen. rung Frankreichs, in dem er unter anderem ſchreibt: Ich kann 
eſtelt werben, daß die Beſtimmung berückſichtigt wird, bin enüber fo heißt es in der Erklärung weiter, begrüßen wir um | verſſchern, daß der franzöſiſche Miniſterrat mit 9 Stimmen gegey 
8 iterführung des Betriebes nicht geftört ifo paa „ die aus tiefempfundener Geſamtverantwortung der daran | 4 Stimmen für eine Kürzung der Veſetzungsfriſt ift. 
Zur Kabineltbildung in Norwegen. 
Oslo 24. Januar. R. Der König forderte geſtern den Führer der 


bie Behand bet Ab niapi A ii ee te te 8 het 
nh nötung der nicht erledigten Forderungen ebungen und rufen alle Evangeliſchen dazu auf, in vertiefter 
dirtſchaft wird von deutſchnationaler Seite folgendes 
Arbeiterpartei, Storthing, auf., die Möglichkeiten für die Bildung 
einer Arbeiterregierung zu unterſuchen. 


r Steuerr 


uffaſſung evangeliſchen u und Lebens the der Kirchen 
Auffaſſ liihen Glaubens und Q das Erbe der Kirch 
der Reformation in Treue zu wahren und ihre Lebenskräſte gerade in 
unſerer Zeit mit allen Mitteln zu ſtärkerer Geltung zu bringen. 
nee unter Otmugiebung In einer weiteren Erklärung wird gegen alle Verſuche, eine 
reußenlaſſe, ſowie reußi⸗ [neue evangeliſche Partei zu gründen, Stellung 
heute nachmit⸗ [genommen und die Erwartung — le daß die beſtehenden 
rd die A y 755 Nartelen dem einmüiigen Empfinden evangeliſchen Bevölkerung 
r die 


Rechnung — 2 und ſich die Wahrung der evangeliſchen Intereſſen 
ee = die verbannten. 


mehr als bisher angelegen ſein laſſen. 
Trotzti an die Internationale. 8 
Berlin, 28. Januar. Die Verbannten der Gruppe Trotzki 
haben vor der Verbannung einen Aufruf an die Kommu⸗ 
niſtiſche Internationale verfaßt, der in Rußland jelbft- 
iſen herr ver lich nicht verbreitet werden darf. 8 iſt es dem „Vor⸗ 
ndwir aber wärts“ zu lungen, fe über die Grenze zu ſchaffen und 
n. damit der europäiſchen Oeffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen. 

Es heißt darin u. a.: 


Ein franzöſiſcher Weltrekord im Fliegen. 

Paris, 25. var (R.) Der franzöſiſche Flieger Paillard 
ftellte ag 2 an Welten ta oe eee 
über 1 Kilometer mit 1000 Kilogramm ng auf. e 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug 28.50 Kilometer pe nbe, 
während der bisher von Steindorf (Deutſchland) gehaltene Rekord 
214.855 Kilometer betrug. 


Untergang des belgischen Paſſagierdampfers 
5 Eliſabethville.. - 
Paris, W. Januar. (R.) Nach einer im „Matin“ 2 i 
lichten Agenturmeldung aus Antwerpen ift dort das Gerücht im 
Umlauf — ohne bis jetzt beſtätigt worden zu ſein — daß der bel⸗ 
giſche eee „Eliſabethville“ auf der Höhe von Tenes 


riffa geſunken ſei. 
Heltiger Sturm in England. 1 
London, 25. Januar. (R.) England wurde geſtern von einen 
Sturm heimgeſucht, der von ſeltener Heftigkeit war. Zeitweilig 
erreichte der Wind eine Stärke von 70 Meilen in der Stunde. In 
den nördlichen Vorliäbien naen wurde erheblicher Schaden an⸗ 
gerichtet. Teile des Themſetaleßs waren wieder überflutet. 


Neuausbrüche des Krakatau. 

Batavia, 23. Januar. R. Der in der Sundaſtraße gelegene Inſel⸗ 
vulkan Krakatau % wieder in lebhafter Tätigkeit. Während der 
Morgenſtunden von 8 bis 12 Uhr wurde nicht weniger als 300 Ause 
brüche feſtgeſtellt. Die Regierung hat Vorſichtsmaßregeln zum Schutze 
der Bevölkerung ergriffen. a 


Opfer des Starkſtroms. 

Rom, 25. Januar. (R.) In der Nähe von Mailand verun⸗ 

lückten ſechs Arbeiter bei der Erneuerung der Hochſpannungs⸗ 

feit der elektriſchen Bahn. Zwei der Arbeiter wurden von 

dem om getötet, die übrigen vier erlitten lebensgefährliche 
Verletzungen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


iftleiter: Robert Styra. ; 
rantwortlich für den 9 Teil: i. V. Guido Baehr. Für 
andel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile Aus Stadt 
und Land, hg er und Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte Beilage 


en Genoſſen 
Nealdung d a] 
R g du 

it t werden. 
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Haltung des ung der G. P. U. werden wir alten boſche⸗ 
Die Horberungm anch wifi den Barielarbeiler In die enffernteſten Gebleie ber Kran 
der ung des Gefrierfleif ngentes und entſprechende verſchickt, ohne daß irgend welche Anklagen gegen uns erhoben 
len für lebendes Vieh vor, ſowie auch die Bexeitſtellung werden, mit dem einzigen Zweck, unſere Verbindung mit Moskau 
85 r Abſatzregelung und Produktionsberbilligung auf und anderen Arbeiterzentren, ls babe f mit dem 6. Kongreß, 
e dez Schweinemarkkes in Gejai des Zollaufkommens | zu unterbinden. Wir halten es daher für notwendig, am Bor 
und Fleiſcheinfuhr vor. abend unſerer erzwungenen Abreiſe in die entfernkeſten Teile 
m ** erwarten, alle zuständigen Stellen ber Reichs unſerer Union mit der gegenwärtigen Erklärung an das Präfi⸗ 
von der Erkenntnis leiten] dium des Exekutivkomitees der Komintern zu wenden, mit der 
in ei Bitte, unſeren Brief ſofort zur Kenntnis des Zentralkomitees 
aller kommuniſtiſchen Parteien zu bringen. Man verſchickt 
uns unſerer Anſchauungen wegen. Wir haben be⸗ 
reits erklärt und wiederholen hier, daß wir von unſeren An- 
ſchauungen, die in unſerer Plattform und unſeren Theſen 
dargelegt ſind, nicht ablaſſen können. Wir unterwerfen uns der 
Gewalt und verlaſſen die Stellen unſerer Partei» und Sowjet- 
arbeit für eine finn- und zielloſe Verbannung. Wir 
beantragen beim 6. Fonge der Kommuniſtiſchen Internationale 
0 unfere Wiederaufnahme in die Partei. 
e Der Aufruf ift unterzeichnet von Trotzki, Rakowski, Radek und 
einer Reihe anderer alter Bolſchewiken. 


Deutſches Reich. 


eftri 
ad = gelies deg 7 10 Berlin, 25. Januar. (R.) Der interfraktionelle Ausſchuß der 
1, der dem Regierungspartei für das Reichs ſchulgeſetz trat, wie mehrere N 
5 chläge und ver-] Blätter melden, noch geſtern abend zuſammen, „Die Zeit im Bild“: i. V. Guido Baehr. Für den Anzeigen⸗ und 
ejundheit| mit der Kostenfrage und dem Paragraphen 20 zu beſchäftigen.] Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. Verlag: 
ünſche Der am Vormittag im Bildungsausſchuß vom Reichs mwenmünffter „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, 


inging. 
1282 * 


* 


en Junggeſellenſteuer in preußen? 
a pa 24. Januar. 
taudlfah p; kamen in der g 


Lichtspieltheater 79 SL 0 N C E 48 Plac 3 4 


Morgen Premiere 
des Monumentalwerks der Filmkunst: 


Der Liebesroman einer Tempelpriesterin des Ostens 


nach dem bekannten Roman von José Germain „La Vestale du Gange“ 

in den Hauptrollen: 
Bernhard Goetzke Regine Thomas 
Ein hervorragender Film französischer Produktion, der auf dem Wettbewerb ausgezeichnet 
und von der Schiedskommission zur Vorführung in der Französischen Oper qualifiziert wurde. 


taat n 
eck erfüllt, nämlich Sie 
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0 | im 
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€ 


n 
neten 
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ex no 


„ wenn man 
ap n könne, Paß die Kinder 
imfielen. Zum Schluß erklärt der Miniſter, 
er Einührung einer Zweckſteuer, z. B. einer 
t, zur Erzielung von Mehreinnahmen zu er⸗ 


Poſener Tageblatt — 
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hne’s Original 


Paralielogramm-Hackmasehine -d 


! Betriebseinſtellungshalber verkaufe ich meine ETRE 


“2 Qofomobile Seidamy) Wolf 


io PS., Baujahr 1916, Leiſt. 26/33-18, fahrbar, ſehr wenig 
ALA | gebraucht, ſehr gut erhalten, gründlich durchrepariert, evtl. auf 

o zahlung mit Ha iptriemen und Antriebsſcheibe, für Die | Weg 

Hälfte des Neuwertes. O ſerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos U 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 200. 


i Gebildete @uisfeiretärin und Ftorrefpondentin 
A| init 2jähr. Praxis. der poln. und deutſch. Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächt., ſucht Stellung als ſolche oder 
Geſellſchafterin vom 1. März d. Is. Off. u. folg. Adr. erb.: 
Zarząd Dóbr. Winograd, Gwondziee k. Kolomyji, dia SW. 


re Skubennädchen 


ſofort 
mit beiten Zeugniſſen, das Servieren, Glauzplätten und 
Wäſchebehandlung verſteht. Fran Hella Schubert, 


Gronowo bei Leszno. 


Heute vormittag entſchlief ſanft infolge eines Schlaganfalls 
mein guter, treuſorgender Mann, unſer lieber Vater, Großvater 
und Schwiegervater, der 

Staatsauwallſchafts rat a. D. 


Dr. Friedrich Glaher 


im 61. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Martha Glatzer, geb. Opitz. 


Poznan, Oborniki, Darmſtadt, den 24. Januar 1928. 


Die Beiſetzung findet am Sonnabend. dem 28., nachmittags 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Oborniker Krankenhauſes aus ſtatt. 


G Moden 12 25 i 43 
hinsichtlich Konstruktion, als auch Ausführun 
unübertroffen! 


Offeriert als Spezial- Vertreter 
sofort ab Lager Poznan 


Woldemar Günter, 


1 r i „skie? 
Landmaschinen Poznan Mai 
FR ER 


5 Tei. 52-25 

N . 

; z der berühmten 

Vasa rih da Geiger der Gas 2 
Paganini bes XX Jahrhunderts 
ipielt ein einziges Mal in Poznan j 

reitag den 27. Januar in der Univeritäl?t 


1 


Zu ſofortigem oder ſpäteren Antritt für ſehr 
intenfiven Betrieb 


lediger oder verheirateter 


1 


Wir empfehlen das vom 
Ministerium in Warschau für Schulen mit 
deutscher Unterrichtssprache bestätigte Lehr- 
buch der polnischen Sprache: 


L. Grzegorzewski, 
Jezyk polski w szkole niemieckiej. 


Das Buch ist für die Mittelstufe von Volks- 
schulen bestimmt und besitzt einen fibelmäßigen 


Anfang, der seine Verwendung vom 2. Schul- 5 e 
jahre an ermöglicht. Steigert den Obstertrag 
; i i Drogerie UNIVERSUM” 
Bestellungen sind zu richten an die 55 POZNAN -98° 
ER RATAICZAKA 


Drukarnia Concordia Poznań 
ulica Zwierzyniecką 6 


Jüngerstreuer 
„Minerva Paleni 


3 Meter breit, ſehr billig, fofort 
lieferbar. 


Hugo Chodon 


dawn. PAUL SELER 


orzer ; 


Beamter 


mit nur beſten Empfehlungen geſucht, der befähigt 
ift, nötigenfalls felbitändig zu disponieren. 
Polniſche Sprachtenntnis und Staats- 
bürgerſchaft Bedingung. Lückenloſe Zeuggis⸗ 
abſchriften und Lebenslauf an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z 0. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. unter 155. 


2 Dackelrüden, 


braun, 3 Jahre und 4 Monate alt, ſind abzugeben An⸗ 
fragen erbeten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 204. 


Junges Mädchen ſucht ab 1. Februar 


Penſion oder möbl. Zimmer 


mit oder ohne Verpflegung. Gefl Angeb. an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Bosman, Zwierzyniecka 6, unter 202, 


—— 2 nenn 


I 


Dampfüresehmasehing 
„LANZ“ 


60 Zoll, moderne Konſtruktion 
mit Kugellagern, leichtes Mo⸗ 
dell, wenig gebraucht, gründlich 


kartenverkauf Zigarrenhandlung Szrejorowski ul GWAA 


„eee 
„ . 


Karneval 


1 


aue 
Mützen 
Masken 
Luftschlangen 
Konfetti 
Lampions 
Scherzartikel 
* * * 


eee 


Poznan, Wodna 


- 


Nr. 5 


Feruruf 5114. 
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rr 
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Suche vom 15. 2. 285 
als unter 
Leitun 
Gwa 
m 
e 


ni 
at 


Hernes, Suigein, pow: 
Erfahrenen, zuverlaſſh 


Verkäufe 


beider Sprachen mäh 
meine Eiſen handlung zu 
geſucht. Stat. im Hau 

erb. J. Steph an, WI% 


& 


Poznań, ul. Przemysiowa23 


Sch! 
H ackmaschinen 


in Konstruktion und Qualität 


die Besten! 


Normalbahngleis u Weichen 
zum Bau eines Nebengleiſes 
geſucht. Off. mit genauer An⸗ 
gabe der Mengen des Profils 
und Preis erbitten an die Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. 3 o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2310. 


kann, 


So können Sie es auch haben! 


ausrepariert,mit Garantie preis 
wert ſofort zu verkaufen. 


ROGO CAODAN, dawn. Faul Seler 


Poznań, ul. Przemysłowa 23 


Ein ordl. Dienſtmädchen, 
welches etwas kochen u. plätten 


Stowackiego 25. 
D0000000000900000000000000000000000090050000C0009000000900008820000006 


ı|Rotillon-Ordenv 18 gr- 2,80 
j Hasketasn n. . 90 4.5 
lun von 15575 
Lampions . von N, 6,8 
Girlanden . von 1er . 0 
Serpenfinen Päckchen dlg: 
Konfelli . . Päckchen ll. 


empfiehlt in großer Aus- 
wahl teilweise eigener 
Fabrikation 


Ein evol. Machen 


26 Jahre alt, mit gut. Zeugn. 
und Kochkenntniſſen ſ. Stellung 
vom 1. 2. oder 15. 2. i. beffer. 
Haushalt. Angebote an 
Ir. Czarnecka, Poznań 
ul. Patr. Jackowskiego 41. 


Ehrliches 


junges Mädchen 


tagsüber geſucht. Meldungen 
Górna Wilda 50, IV. Et. 


odio s Dame, 1 75 30, 
ſucht Stellung zur zung 
2 eee Haushalts. 


A 
Piano oder Hart 
ein Lokal gecign. f 
gei Off. an die A 
osmos Sp. z o. 0. f] 
Zwierzyniecka 6, um 


wenn Sie 


Tageszeitungen für 


ss; Fe e e 
Möbel a 
— Auswahl 18 
g n günstigen Preisen und Zahlungs- — 
x bedingungen 83 
A empfiehlt y 7 
€ A. Baranowski 3 

ul. Podgórna 13. 77 


Nußbaum in Bildſchnitzerei, kreuz⸗ 
ſaitig. Vollkonzert, Friedensfabrikat 
erhalten wie neu, Seltenkauf⸗ 


— TEILT 
ne 2 700 Zoty 


Piano: 


en Adamska, POZNAM, Wg Ce 


— 


durch regelmäßiges Inserieren in den tonangebenden 


— — ñ— ——— — — ——ũ— ä 9 RED AT a EEE FERN EEE 


geſchickte 


Ihr Geſchäft werben! 


eutzmolor gu echniten, 


wegen Wittihaftsumitellung billig zu verkaufen 


Rittergut Fesinitz (Wieszezye) 


poczta Kosowo, pow. Tuchol 


H- Stollen 


Deutsche Leonhardt Hardit, neu eingegangen — 
Preise ermäßigt — Przewodnik, $w. Marcin 30 
Tel. 1571. - Günstigste Bezugsquelle in Eisenwaren 
Baubeschlägen - Techn. Artikeln. 


Hotelfachmann, 


35 Jahre alt, prima Reſerenzen poln. Staatsbürger, engl., 
franz, ital, deutſch, croaliſch ſprechend, perfekt in Buchhaltung 
und Organiſation des Hotels, ebenſo die Frau, ſucht dem⸗ 
ent prechenden Wir ungstreis. Seit 3 Jahren im größten 
Hotel Jugoſtaviens (500 Zimmer) als Maitre d'hôtel in un: 
gekündigter Stelle. Geflällige Zuſchriften erbeten an 


Karl Lang, Zugreh S. f. S. Staréewić trg 2. 


ſucht Roczoromsfi, 


Am liebſt. nach außerh. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan Zwierzyn. 6 unter 205. 


Sehmiede'ehrling 


zum 1.2.28 oder von ſofort 
geſucht. Schmiedemeiſter 
G. Eckert, Wolſztyn. 


Jung. Ehepaar Aad., ſucht 


geselligen Auſchluß 
an ebenſolches. Zuſchr. a. Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 198. 


Engros! En detail! 


AQUILA 


$w,Mareinsl. pl. Wolnosei 9 


Fabrik-Abteilung 
Tadeusz Bartsch i S-ka, 
Dominikańska 5. 


2 Zimmern. Küche 


für älteres Ehepaar von ſofort 
u mieten geſucht. Evtl. wird 

iete im voraus gezahlt. Off. 
an Ann.⸗Exv. Kosmos, Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, 
unter 201. 


Ein gut möbl. Zimmer 
für ein oder zwei Herren zu 
vermieten. Beck, Poznań, 
ul. Matejki 7, Vorderh. 


Sehr gut möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht. ev ntuell mit 
Penſion zum 1. 2. zu vermieten. 
Zu eriragen bei Hoffmann, 
sw. Mar cin 60. 


Ein gr. möbl. Zimmer 
an 2 ſolide Damen od. Herren 
vermietet ohne Betten u. Wäſche 
vom 1. 2. oder 15. 2. Zapke, 
Wierzbieeice 26, 1. Etage. 


machen wir für >} 
Wenden Sie sich 


Poznan, Zwierzyal 
Telephon 6 


aus der Milchwirtschaft $i 
erzielt man nur bel 
Gebrauch der welt 
bekannten Zentrifug® 


99 
„Lanz i 
General-Vertretung: 

= m F 
Nitsche i Ska 
Maschinen Fabrik 1 


Poznan, ul. Kolejowa 8 
Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478. 


| 


Auf meine Landwirtſchaft 
Be 240 Morgen 1 auf 
erſter von 46000 
St. e. Darlehn zł, und zwar 
auf ein Jahr. Off. a. Hoff- 
mann, sw. Marein 60 (Lad. ). 


Tüchliger. 
erfolgr. Agent 


zwecks Gutsverkauf geſucht. 
Offerten an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos. Sp. 3 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecta 6, unter 203. 


